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I. Insektenerhebung ς Grundlagen 

1. Aufgabenstellung 

Im Auftrag des BUND Kreisgruppe Wonnegau wurde im Naturschutzgebiet Kalksteinbrüche 

Rosengarten sowie auf der Erweiterungsfläche Rosengarten in Gundersheim eine 

Insektenerhebung durchgeführt. Untersucht wurden das Vorkommen der Käfer (Coleoptera) 

mit dem Schwerpunkt auf Laufkäfer (Carabidae) sowie der Heuschrecken (Heteroptera).  

Ziel war eine Inventarisierung der Zielgruppen sowie eine Beurteilung der Flächen anhand 

dieser Zeigerarten aus der Klasse der Insekten (Insecta) und daraus ableitende Anpassungen 

von Pflegemaßnahmen zu Schutz, Erhalt und künftiger Ansiedlung von Insekten. 

2. Flächenbeschreibung 

Das Naturschutzgebiet Kalksteinbrüche Rosengarten liegt im Landkreis Alzey-Worms in 

Rheinland-Pfalz. Die Fläche des ehemaligen Steinbruchs wurde im Jahr 1978 an den BUND 

Rheinland-Pfalz verkauft. Seitdem kümmert sich die BUND Kreisgruppe Wonnegau um die 

Pflege und den Erhalt der Fläche. 

Das 11 ha große Gebiet, das im Jahr 

1983 unter Naturschutz gestellt wurde, 

erstreckt sich südwestlich der 

Ortsgemeinde Gundersheim zwischen 

der nördlich verlaufenden A 61 und der 

B 271 im Süden. 

Der Arten- und Strukturreichtum des 

Gebietes spiegelt sich in einer reichen 

Fauna und Flora wider. 

  

Fotos: Naturschutzgebiet Kalksteinbrüche Rosengarten, Gundersheim 

https://de.wikipedia.org/wiki/Naturschutzgebiet_(Deutschland)
https://de.wikipedia.org/wiki/Landkreis_Alzey-Worms
https://de.wikipedia.org/wiki/Rheinland-Pfalz
https://de.wikipedia.org/wiki/Hektar
https://de.wikipedia.org/wiki/Naturschutz
https://de.wikipedia.org/wiki/Bundesautobahn_61
https://de.wikipedia.org/wiki/Bundesstra%C3%9Fe_271
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Zum Schutz und Erhalt dieser biologischen Artenvielfalt wurde im Jahr 2018 über den 

Landkreis Alzey-Worms, finanziert über die Stiftung Natur und Umwelt Rheinland ςPfalz mit 

Mitteln der Ersatzzahlungen, ca. drei Hektar angrenzende Ackerfläche erworben, die 

Erweiterungsfläche NSG Kalksteinbrüche Rosengarten. Diese werden innerhalb von 15 

Jahren ökologisch aufgewertet und zu artenreichem Grünland entwickelt, um das 

bedeutende Biotop NSG Kalksteinbrüche Rosengarten weiter aufzuwerten.  Für die Untere 

Naturschutzbehörde der Kreisverwaltung Alzey-Worms übernimmt der BUND Kreisgruppe 

Wonnegau hier die Aufgabe der Aufwertung und Pflege der Fläche. 

  

Fotos: Erweiterungsfläche Rosengarten 

Gundersheim 
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3. Vorstellung der Artengruppen und ihre Bedeutung 

Erfasst wurden im Rahmen der Untersuchung die in der Aufgabenstellung definierten 

Insektenarten, Laufkäfer (Carabidae), Sonstige Käfer (Coleoptera) und die Heuschrecken 

(Orthoptera). 

Laufkäfer eignen sich in besonderer Weise für die Beurteilung 

eines Biotops. Sie besiedeln viele verschiedene Lebensräume 

in großer Arten- und Individuenzahl und können aufgrund 

ihrer hohen Mobilität schnell und eindeutig auf 

Intensitätsschwankungen in ihren Lebensräumen reagieren. 

Die besondere Eignung der Laufkäfer als Bioindikatoren 

gründet sich auch auf den guten Kenntnissen ihrer 

ökologischen Ansprüche und Habitatspräferenzen. Mit ihrer 

Hilfe können Aussagen über die Effizienz von 

Pflegemaßnahmen, klimatischen Veränderungen, 

Immissionseinflüsse durch Verkehr und Industrie sowie 

Pestizideinsatz, Laufkäfer reagieren sehr empfindlich auf den 

Einsatz von Pestiziden, getroffen werden.        
         Goldleiste ssp. purpurascens ς 

 Carabus violaceus ssp. purpurascens

  

Aufgrund der Lebensraumansprüche bestimmter 

Heuschreckenarten eignet sich diese 

Organismengruppe gut zur Charakterisierung und 

Zustandsbeurteilung von Trockenbiotopen. 

Heuschrecken reagieren sehr empfindlich auf 

Änderungen der Bewirtschaftung und des Klimas. Da 

sie mehrheitlich ihren gesamten Lebenszyklus im 

selben Lebensraum verbringen, können sie gut als 

Biotopindikator verwendet werden.  

 

Gemeiner Grashüpfer ς Pseudochorthippus parallelus 

Zusätzlich wurden Wanzen (Heteroptera), Zikaden (Auchenorrhyncha), sonstige Insekten 

sowie Schmetterlinge (Lepidoptera) mit erfasst, um ein vollständiges Bild des 

Insektenvorkommens zu erhalten. 
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Auch Wanzen und Zikaden werden als sensitive Indikatorgruppe 

zur Indizierung von Veränderungen des Lebensraums und der 

Biodiversität und der Bewertung von Biotopen herangezogen. 

Viele Wanzen- und Zikadenarten zeigen eine differenzierte 

Abhängigkeit von Eigenschaften ihres Lebensraums, insbesondere 

vom Mikroklima und der Vegetationsstruktur, sowie oftmals eine 

ausgeprägte Bindung an bestimmte Pflanzenarten und 

Vegetationstypen. Sie reagieren sehr kleinräumig und kurzfristig 

auf den Zustand und Veränderungen in ihrem Lebensraum. 
                  Prachtwanze- Miris striatus 

 

Die Schmetterlinge (Lepidoptera) sind ebenfalls 

Bioindikatoren (Zeigerorganismen), also Arten, die 

direkt auf Veränderungen in der Umwelt und ihrem 

Lebensraum reagieren und diese anzeigen. Sie 

haben vielfältige und oft sehr spezielle Ansprüche 

an ihren Lebensraum. 

Ebenfalls wurden auch die Spinnen (Arachnida), 

auch wenn diese nicht zur Klasse der Insekten 

(Insecta) gehören, aufgenommen. Spinnen werden 

aufgrund ihrer großen Artenvielfalt und dem 

Vorkommen in sämtlichen Lebensräumen als 

Bioindikatoren für landschaftsökologische und 

naturschutzrelevante Fragestellungen empfohlen. 

        Baum-Weißling ς Aporia crataegi 

Da Spinnen eng begrenzte Umwelt- und Nahrungsansprüche stellen, gelten sie als Gruppe 

mit ausgezeichnetem Zeigerwert. Da sie sich größtenteils von Insekten ernähren, lässt eine 

hohe Besiedlungsdichte Rückschlüsse über das Insektenvorkommen zu . 

 

4. Methodik und Zeitraum 

Die Erfassung der Insekten erfolgte von März bis Ende Oktober 2024. So wurde 

gewährleistet, dass auch spezielle Frühjahrs- und Herbstarten, insbesondere bei den Käfern, 

Schmetterlingen und Heuschrecken, mit erfasst wurden. Die Flächen wurden im 

vierzehntägigen Rhythmus begangen, in den Sommermonaten auch in kürzeren Abständen. 
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Zur Erfassung der Laufkäfer wurden auf den Flächen Barberfallen 

(Bodenfallen) ausgebracht. (siehe Foto rechts).  

Im NSG Kalksteinbrüche Rosengarten waren es insgesamt 30 

Bodenfallen, die an unterschiedlichen Stellen ausgebracht wurden. 

 So wurde gewährleistet, dass möglichst viele Arten mit 

unterschiedlichen Lebensräumen erfasst werden konnten. 

Auf der Erweiterungsfläche waren es ebenfalls 30 Bodenfallen. Auch 

hier wurde darauf geachtet, dass die verschiedenen Bereiche wie 

Abschiebebereich usw. bestückt wurden. 

Die Barberfallen wurden im vierzehntägigen Rhythmus geleert und die Laufkäfer sowie den 

Beifang (Käfer, sonstige Insekten, usw.) dokumentiert. 

Weitere Käfer, die Wanzen und Zikaden wurden einerseits durch Sichtung bei der Begehung 

der Flächen, aber auch durch Kescher und mittels einem Klopfschirm erhoben.  Ein Keschern 

erfolgte in den Monaten Juni bis September jeweils einmal im Monat. 

Die Erfassung der Heuschrecken erfolgte durch Sichtung bei der Begehung der Flächen, 

Verhörung, jede Heuschrecke hat eine charakteristische Lautäußerung, und durch Keschern 

von Ende Juli bis Anfang Oktober, jeweils einmal im Monat. 

Zusätzlich wurden bei jeder der Begehung per Sichtung 

weitere Insektenarten wie Schmetterlinge, Libellen usw. 

erfasst und notiert. 

 

 

 

 

        Blauflügel-Prachtlibelle ς Calopteryx virgo 

Die Spinnen waren sowohl in den Bodenfallen enthalten, wurden aber auch beim Keschern 

und beim Einsatz des Klopfschirms mit erhoben. 

Alle Insekten wurden fotografiert und bestimmt, soweit notwendig zur sicheren Bestimmung 

auch unter dem Mikroskop untersucht. Die Insekten wurden soweit möglich bis auf 

Artebene bestimmt, die Spinnen bis auf Gattungsebene, da hier zur eindeutigen 

Artbestimmung in vielen Fällen eine Genitaluntersuchung notwendig ist, die nicht 

Bestandteil des Auftrages war. Die in diesem Bericht enthaltenen Fotos sind von mir bei den 

Erhebungen im NSG Rosengarten und auf der Erweiterungsfläche gemacht. 



Entomologisches Büro Sabine Schwabe, Rieslingweg 42, 55232 Alzey Seite 9 
 

Alle Daten wurden auf der Plattform observation.org sowie beim Artenfinder.RLP 

eingegeben und dienen so als Nachweis des Vorkommens und fließen in die Erstellung der 

Roten Listen für Rheinland-Pfalz und Deutschland ein. 

 

 

 

II. Insektenerhebung Naturschutzgebiet Kalksteinbrüche Rosengarten 

1. Ergebnisse 

1.1. Ergebnis der Gesamtfläche 

Im Erfassungszeitraum konnten im Naturschutzgebiet Kalksteinbrüche Rosengarten 

insgesamt 2706 Individuen inklusive der Spinnen dokumentiert werden,  nur bei den 

Insekten waren es 2530 Individuen.  

Die Individuenzahl verteilt sich auf die erfassten Insektengruppen und Spinnen wie folgt: 

 

Die höchste Anzahl an Individuen konnten bei den Schmetterlingen festgestellt werden, 

gefolgt von den sonstigen Käfern sowie den sonstigen Insekten. 
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Bei den Schmetterlingen dominierte das Schachbrett - Melanargia galathea mit insgesamt 

220 Individuen gefolgt vom Silbergrünen Bläuling - 

Polyommatus coridon, der mit 92 Individuen vertreten 

war. Dieser ist gemäß der BArtSchV besonders 

geschützt. 

 

 

 

  

  

  

  

       
      Schachbrett- Melanargia galathea 

 

 

Silbergrüner Bläuling ς Polyommatus coridon      

Bei den sonstigen Käfern dominierten die Rüsselkäfer (Curculionidae). Hier konnten 

zahlreiche Individuen innerhalb dieser Familie festgestellt werden, ebenso wie Vertreter aus 

der Familie der Scheinbockkäfer (Oedemeridae). 

 

 

 

 

 

 

 

Grüner Scheinbockkäfer - Oedemera nobilis 

         Seidiger Glanzrüssler ς Polydrusus formosus 
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Die hohe Anzahl an Individuen bei den sonstigen Insekten resultiert aus den in den 

Bodenfallen gefundenen Asseln (Isopoda) und Schnurfüßer (Julida). 

Bei den Spinnen fanden sich bei  den Krabbenspinnen (Xysticus spec.) und den 

Schwarzspinnen (Zelotes spec.) die meisten  Individuen.  

 

Innerhalb der Heuschrecken waren in großer Anzahl der Gemeine Grashüpfer ς 

Pseudochorthippus parallelus (67 Individuen), die Westliche Beißschrecke ς Platycleis 

albopunctata (41 Individuen) und der Wiesengrashüpfer ς Chorthippus dorsatus (35 

Individuen) anzutreffen.  

 

Westliche Beißschrecke ς Platycleis albopunctata 

 

       

 Gemeiner Grashüpfer ς Pseudochorthippus parallelus 

 

 

 

 

 

 

Wiesengrashüpfer ς Chorthippus dorsatus 
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1.2. Ergebnisse der Arten 

Im Naturschutzgebiet konnten insgesamt 298 Arten festgestellt werden. Die Arten verteilen 

sich auf die erhobenen Gruppen wie folgt: 

 

 

Auch hier konnten bei den sonstigen Käfern die meisten Arten nachgewiesen werden, 

gefolgt von den Schmetterlingen und Wanzen. Bei den Käfern waren die einzelnen Arten 

auch durchweg mit einer hohen Individuenzahl vertreten. Bei den Wanzen waren bis auf den 

Kurzhorn-Buschräuber ς Himacerus mirmicoides und der Getreidewanze (Spitzling) ς Adia 

acuminata die meisten Arten mit einer geringen Individuenzahl festzustellen.  

 

 

 

 

 

 

 

 

Kurzhorn-Buschräuber ς Himacerus mirmicoides   Getreidewanze ς Adia acuminata 
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Bei den Schmetterlingen, Zikaden und den Laufkäfern waren die meisten Arten mit einer 

hohen Aktivitätsdichte vertreten, gleiches gilt auch für die Spinnen. 

 

 

1.3. Ergebnis der gefährdeten bzw. geschützten Arten 

Erfasst wurden Individuen und Arten, die entweder nach BNatSchG und BArtSchV besonders 

geschützt sind oder in der Roten Liste Deutschland bzw. Rheinland-Pfalz aufgeführt sind. 

Hier konnten insgesamt 28 Arten mit insgesamt 423 Individuen festgestellt werden.  
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Die meisten gefährdeten bzw. nach BArtSchV besonders geschützten Arten gab es bei den 

Schmetterlingen, gefolgt von der Gruppe der sonstigen Käfer und den Laufkäfern. 

Auch die höchste Anzahl der Individuen bei den gefährdeten bzw. nach BArtSchV besonders 

geschützten Arten gab es bei den Schmetterlingen.  

Einen großen Anteil daran haben die festgestellten Widderchen (Zygaenidae), die zu den 

tagaktiven Nachtfaltern gehören. 

Neben dem Esparsetten-Widderchen ς Zygaena carniolica, Rote Liste Rheinland-Pfalz 

gefährdet (3) und auf der Vorwarnstufe der Roten Liste Deutschland, dem Beilfleck-

Widderchen ς Zygaena loti, Vorwarnliste der Roten Liste Rheinland-Pfalz und Rote Liste 

Deutschland gefährdet (3) war auch das Hufeisenklee-Widderchen ς Zygaena transalpina, 

Rote Liste Rheinland-Pfalz gefährdet (3), anzutreffen. 

 

 

 

 

 

 

 

Beilfleck-Widderchen- Zygaena loti 

 

 

 

 

 

   

 

 

Esparsetten-Widderchen ς Zygaena carniolica 

 

Hufeisenklee-Widderchen ς Zygaena transalpina 
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Bei den sonstigen Käfern ist der Deutsche Totengräber ς Nicrophorus germanicus besonders 

erwähnenswert. Er steht auf der Roten Liste Deutschland als vom Aussterben bedroht (1). 

(siehe VIII. Anhang  Publikation N.germanicus) 

Auch Trox perlatus aus der Familie der Erdkäfer (Trogidae)  ist zu erwähnen. Dieser steht auf 

der Vorwarnliste der Roten Liste Deutschland und war mit insgesamt 20 Individuen 

vertreten.  

Der Glänzende Blütenprachtkäfer - Anthaxia nitidula, der wie alle Prachtkäfer (Buprestidae) 

in Deutschland nach BArtSchV besonders geschützt ist, war in einer hohen Individuenzahl 

anzutreffen. Die Färbung der Geschlechter ist, wie bei vielen Prachtkäfern, verschieden.  

Glänzender Blütenprachtkäfer - Anthaxia nitidula  

 

 

 

 

 

 

links: Weibchen,  rechts: Männchen 

 

In der Gruppe der Laufkäfer war der nach BNatSchG und BArtSchV besonders geschützte 

Lederlaufkäfer ς Carabus coriaceus mit 34 Individuen vertreten. Sämtliche Carabus-Arten 

(Großlaufkäfer) sind nach BNatSchG und BArtSchV besonders geschützt. 

 

Lederlaufkäfer ς Carabus coriaceus 
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Bei den Heuschrecken ist besonders der Nachweis des Warzenbeißers - Decticus verrucivorus 

zu erwähnen. Der Warzenbeißer gilt gemäß der Roten Liste Deutschlands als gefährdet (3) 

und in Rheinland-Pfalz als vom Aussterben bedroht (1).  

 

Warzenbeißer ς Decticus verrucivorus 

 

Auch der Gewöhnliche Heidegrashüpfer - Stenobothrus lineatus, der auf der Vorwarnliste 

der Roten Liste Rheinland-Pfalz steht, war mit insgesamt 8 Individuen festzustellen.  

 

 

Gewöhnlicher Heidegrashüpfer ς Stenobothrus lineatus 
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Bei den Zikaden konnte in großer Individuenzahl 

der Europäische Laternenträger - Dictyophara 

europaea, der auf der Roten Liste Deutschland 

als gefährdet (3) eingestuft ist, angetroffen 

werden.  

 

 

 

                         

    Europäischer Laternenträger - Dictyophara europaea 

 

2. Interpretation und Analyse der Ergebnisse 

2.1. Fläche insgesamt 

Das Naturschutzgebiet Kalksteinbrüche Rosengarten erzielte mit insgesamt 2706 

festgestellten Individuen, verteilt auf 298 Arten ein gutes Ergebnis. 

Allerdings blieb das NSG etwas unter den Erwartungen, besonders bei den Laufkäfern.  

Berücksichtigt werden muss bei den Ergebnissen des Naturschutzgebietes Kalksteinbrüche 

Rosengarten, dass es dort zu Beginn der Erhebung erhebliche Probleme mit den Bodenfallen 

gab. Unbekannte haben die Untersuchung durch regelmäßiges Entfernen der Bodenfallen 

stark beeinflusst, so dass hier wichtige Daten fehlen, insbesondere die typischen 

Frühjahrsarten bei den Laufkäfern konnten so nicht erhoben werden.  

Die klimatischen Verhältnisse im Jahr 2024 sind ebenfalls zu berücksichtigen, können aber 

nicht allein als Grund für das Ergebnis angesehen werden, da die Ergebnisse der 

Erweiterungsfläche im indirekten Vergleich in Bezug auf die festgestellten Individuen 

doppelt so hoch war. 

Die sehr hohe Individuenzahl bei den Schmetterlingen mit 899 Individuen ist auf das in den 

Sommermonaten reichlich vorhandene Blüh- und Nektarangebot zurückzuführen.  

Ebenfalls eine hohe Individuenzahl fand sich bei den sonstigen Käfern. Durch das Mosaik an 

verschiedenen Strukturen wie offene Bodenstellen, Hecken und Feldgehölze, sowie Trocken- 

und Halbtrockenrasen mit der typischen Flora finden diese, wie auch alle anderen Insekten, 

einen idealen Lebensraum. So verwundert es auch nicht, dass 104 verschiedene Arten bei 

den sonstigen Käfern nachgewiesen wurden. 
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Gleiches gilt für die Wanzen und Zikaden, die ebenfalls von dem vorhandenen Mosaik und 

der reichhaltigen Flora profitiert haben. Die meisten der nachgewiesenen Wanzen sind 

Pflanzensauger und leben polyphag, d.h. sie Nutzen eine Vielzahl von verschiedenen 

Wirtspflanzen. 

Ein Vertreter der räuberisch lebenden Wanzen, der in größerer Individuenzahl gefunden 

werden konnte, war der Gemeine Nimrod ς Deraeocoris ruber. Dieser lebt auf Gehölzen, 

auch Obstbäume oder auf Kräutern und bevorzugt sonnige, offene Standorte. 

  

Gemeiner Nimrod ς Deraeocoris ruber 

Von dem teilweise sehr hohen Aufwuchs haben auch die Heuschrecken profitiert ς 320 

Individuen konnten gezählt werden, verteilt auf 17 Arten. Hier lagen die Erwartungen bei der 

Artenzahl allerdings höher und konnten leider nicht erreicht werden. Dennoch ist das 

Ergebnis sehr gut. 

Die Anzahl der Laufkäfer war mit 148 Individuen leider nicht sehr hoch. Dies ist zum einen 

den bereits geschilderten anfänglichen Probleme bei den Bodenfallen, zum anderen dem 

zeitweise sehr hohen Aufwuchs zuzuschreiben. Die meisten Laufkäfer bevorzugen offene 

bzw. kurz gehaltene Böden, die insbesondere in den Sommermonaten nur im Randbereich 

anzutreffen waren. Dies hat sich deutlich im Spätsommer gezeigt, da in den Bereichen wo 

gemäht wurde, ein erhöhtes Vorkommen an Laufkäfern festzustellen war.  

 



Entomologisches Büro Sabine Schwabe, Rieslingweg 42, 55232 Alzey Seite 19 
 

Wenige Arten der Laufkäfer leben auf Büschen und Pflanzen. So konnte der Blaue 

Haarschnellläufer ς Ophonus ardosicacus auf Wilder Möhre ς Daucus carota festgestellt 

werden. 

 

Blauer Haarschnellläufer ς Ophonus ardosiacus 

 

Die Individuenzahl bei den Spinnen deutet auf ein ausreichendes Nahrungsangebot an 

Insekten hin. 

 

2.2. Insekten- und Spinnenarten 

Im Naturschutzgebiet wurden insgesamt 298 Arten nachgewiesen, dabei wurden nicht nur 

eine große Anzahl an Arten sondern auch eine große Aktivitätsdichte,  d.h. die Anzahl an 

Individuen je Art, dokumentiert. Dies bedeutet, dass die festgestellten Arten mit einer guten 

Population vertreten sind. 

Ausnahmen gab es bei den Wanzen, hier wurden teilweise nur einzelne Individuen einer Art 

gefunden. Rückschlüsse lassen sich daraus aber nicht ziehen, da die Erhebung der Wanzen 

mittels Kescher und Klopfschirm nicht kontinuierlich sondern jeweils einmal in den Monaten 

Mai bis September erfolgte. Der tatsächliche Bestand dürfte daher größer sein. 

Die meisten Arten konnten bei den sonstigen Käfern mit 104 Arten gefunden werden, die 

von dem Mosaik an Strukturen im Naturschutzgebiet profitieren. So finden viele Arten mit 

unterschiedlichen Lebensraum- und Nahrungsansprüchen einen Platz. 
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Neun verschiedene Marienkäferarten konnten hier nachgewiesen werden. Die 

Hauptnahrung vieler Marienkäferarten und ihrer Larven sind Blatt- und/oder Schildläuse. Bei 

genügend großem Angebot fressen sie bis zu 50 Stück pro Tag und mehrere tausend 

während ihres gesamten Lebens. Die Käfer werden daher zu den Nützlingen gezählt und 

dienen unter anderem als Nahrung für Spinnen und andere Insekten (vor allem Laufkäfer 

und Raubwanzen). 

 

 

 

 

 

 

 

 Zehnpunkt-Marienkäfer - Adalia decempunctatus 

 

 

 

Siebenpunkt-Marienkäfer - Coccinella septempunctata 

 

 

 

 

 

 

 

        Variabler Flach-Marienkäfer -Hippodamia variegata 

 

https://de.wikipedia.org/wiki/Blattl%C3%A4use
https://de.wikipedia.org/wiki/Schildl%C3%A4use
https://de.wikipedia.org/wiki/N%C3%BCtzling
https://de.wikipedia.org/wiki/Webspinnen
https://de.wikipedia.org/wiki/Insekten
https://de.wikipedia.org/wiki/Laufk%C3%A4fer
https://de.wikipedia.org/wiki/Raubwanzen
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Bei den Aaskäfern(Silphidae) konnte  in großer Individuenzahl der Gemeine Totengräber ς 

Nicrophorus vespillo nachgewiesen werden, der sich von kleinerem Aas ernährt. Da sich 

vereinzelt tote Mäuse in den Fallen befanden, hat es den Nachweis dieser Art begünstigt. 

Auch der Kleine Tatzenkäfer  - Timarcha goettingensis konnte in einer größeren 

Individuenzahl dokumentiert werden. Er ist schon sehr zeitig im Frühling unterwegs und 

konnte bis in den Spätherbst beobachtet werden. Die Weibchen legen im Sommer ihre Eier 

in Labkraut (Galium) ab, von dem sich sowohl die Larven als auch die Käfer ernähren. Die 

Käferlarven benötigen 1ς3 Jahre für ihre Entwicklung. 

 

Kleine Tatzenkäfer  - Timarcha goettingensis 

Die Laufkäferarten waren durchweg mit einer hohen Aktivitätsdichte vorhanden. Allerdings 

konnten nur 20 Arten nachgewiesen werden. Neben dem Lederlaufkäfer ς Carabus coriaceus 

konnte noch in größerer Anzahl der Gewöhnliche Zwergstreuläufer ς Syntomus truncatellus 

festgestellt werden. Alle Arten sind typische Vertreter von Halbtrockenrasen, kurzlebigen 

Ruderalfluren und Pioniergesellschaften, einschließlich Ackerbegleitgrün.  

Innerhalb der Schmetterlinge konnten beachtliche  57 Arten an Tagfaltern sowie tagaktiven 

Nachtfaltern gezählt werden, mit insgesamt 899 Individuen. Hier ist nicht nur die 

Gesamtindividuenzahl sehr hoch, sondern auch die Anzahl der Individuen pro Art. 

Die meisten Individuen konnten beim Schachbrett - Melanargia galathea mit insgesamt 220 

Stück gezählt werden.  

Bei den Bläulingen überragte der Silbergrüne Bläuling - Polyommatus coridon, der nach der 

BArtSchV besonders geschützt ist. Dieser findet hier einen idealen Lebensraum, denn er 

bevorzugt Kalkmagerrasen, magere Böschungen und aufgelassene Steinbrüche. 

https://de.wikipedia.org/wiki/Labkr%C3%A4uter
https://de.wikipedia.org/wiki/Larve
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Anzutreffen war er in großer Anzahl an der Bunten Kronwicke - Securigera varia, die neben 

Dost (Origanum), Hornklee (Lotus), Skabiose (Scabiosa) und Flockenblumen (Centaurea) zu 

seinen Wirtspflanzen gehört. 

 

 

 

 

 

 

 

 

Kopula des Silbergrünen Bläuling - Polyommatus coridon 

 

Auch der Faulbaum-Bläuling - Celastrina argiolus und der Hauhechel-Bläuling - Polyommatus 

icarus waren reichlich vertreten. 

 

Hauhechel-Bläuling - Polyommatus icarus 

 

       Faulbaum-Bläuling - Celastrina argiolus 

 

Sehr gut war auch die Anzahl der Widderchen, die zu den tagaktiven Nachtfaltern gehören. 
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Die hohe Aktivitätsdichte bei den Schmetterlingen ist nicht nur positiv für die 

Bestäubungsleistung im NSG Rosengarten zu sehen, sondern auch als wichtige 

Nahrungsgrundlage für eine Vielzahl von Tieren (Vögel, Amphibien, Fledermäuse usw.). 

Die Spinnen waren im NSG Rosengarten mit 36 Arten vertreten, dabei war auch hier die 

Aktivitätsdichte durchweg bei vielen Arten sehr hoch. Auch die Spinnen sind ein wichtiges 

Glied in der Nahrungskette.  Da sie sich von Insekten ernähren,  gibt ihr Vorkommen 

Aufschluss über das Insektenvorkommen. Mit 176 Individuen kann dies als gegeben 

angesehen werden. Da die Spinnen nur als sogenannten Beifang mit erhoben wurden und 

somit nur mit einer Individuenzahl von 176 dokumentiert wurden, kann trotzdem von einer 

deutlich höheren Aktivitätsdichte ausgegangen werden.  

 

Keilfleck-Scheintarantel - Alopecosa cuneata 

Die Keilfleck-Scheintarantel war eine der am Häufigsten vorkommenden Art. Sie ist ein 

typischer Vertreter von Trocken- und Magerrasen, Steinbrüchen und trockenen 

Ruderalflächen.  

Eine vollständige Liste der festgestellten Arten findet sich unter VII ς 1. Artenliste NSG 

Rosengarten. 

 

2.3 Gefährdete und geschützte Arten 

Im Naturschutzgebiet Kalksteinbrüche Rosengarten konnten 28 Arten mit 423 Individuen 

festgestellt werden, die entweder nach BNatSchG und BArtSchV besonders geschützt sind 

oder auf der Roten Liste Deutschland und/oder Rheinland-Pfalz stehen. 
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Die meisten Arten wurden hier bei den Schmetterlingen 

angetroffen. Neben dem bereits erwähnten großen 

Vorkommen des Silbergrünen Bläuling - Polyommatus coridon, 

der nach BArtSchV besonders geschützt ist, konnte auch der 

Kronwicken-Bläuling - Plebejus argyrognomon nachgewiesen 

werden. Dieser ist nach der BArtSchV besonders geschützt 

und steht auf der Roten Liste für Rheinland-Pfalz als stark 

gefährdet (2).  

 

 

Kronwicken-Bläuling ς Plebejus argyrognomon 

 

Er benötigt höherwüchsigen Magerrasen sowie trockene Saumgesellschaften und ist nur in 

Wärmegebieten sowie in Steinbrüchen zu finden. Er ist gefährdet durch den Verlust seines 

Lebensraums durch zunehmende Verbuschung offener Trockenbiotope. Im NSG 

Rosengarten hat er aufgrund der guten Pflege des Gebietes ideale Bedingungen. 

Weiterhin wurde der Mattscheckige Braun-Dickkopffalter - Thymelicus acteon, der auf der 

Roten Liste für Deutschland und Rheinland-Pfalz als gefährdet steht (3) mit einer großen 

Anzahl gesichtet. Er benötigt Trocken- und Kalkmagerrasen mit Vegetationslücken, aber 

auch mit stellenweise dichter und höher bewachsenen Bereichen. All dies findet er im NSG 

Rosengarten. Diese Art profitiert von selten beweideten oder gemähten (versaumten) 

Bereichen.  

 

Mattscheckiger Braun-Dickkopffalter ς Thymelicus acteon 
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Weiter erwähnenswert ist das Vorkommen des Kleinen Schlehen-Zipfelfalters ς Satyrium 

acaciae, der im Bereich der Schlehen (Prunus spinosa) angetroffen wurde. Dieser ist auf der 

Vorwarnstufe der Roten Liste in Deutschland gelistet und steht in der Roten Liste für 

Rheinland-Pfalz als stark gefährdet (2). Er benötigt trockenwarme, besonnte Biotope auf 

kalkreichen Standorten, trockenen Magerrasen und Schlehenhecken. Den Falter kann man 

hauptsächlich an weißen Blüten mit gut zugänglichem Nektar wie Schafgarbe (Achillea), 

Brombeere (Rubus), Margerite (Leucanthemum) usw. antreffen. Die Eiablage erfolgt an 

Schlehen-Büschen (Prunus spinosa) trockenwarmer Standorte. Er profitiert von einem 

ǊŜƎŜƭƳŅǖƛƎŜƴ αŀǳŦ ŘŜƴ {ǘƻŎƪ ǎŜǘȊŜƴά Ǿƻƴ {ŎƘƭŜƘŜƴƘŜŎƪŜƴ ǳƴŘ ŘŜǊ IŜŎƪŜƴǇŦƭŜƎŜ ƛƴ 

mehrjährigem Abstand, da Stockausschläge bevorzugt mit Eiern belegt werden.  

 

Kleiner Schlehen-Zipfelfalter ς Satyrium acaciae 

Bei den Laufkäfern waren 4 Arten mit 49 Individuen gefährdet bzw. nach BArtSchV 

besonders geschützt. Die betrifft hauptsächlich die Großlaufkäfer (Carabus), bei denen der 

Lederlaufkäfer ς Carabus coriaceus am Meisten vertreten war. Alle Großlaufkäfer sind 

gemäß BNatSchG und BArtSchV besonders geschützt. 

 

Lederlaufkäfer ς Carabus coriaceus 
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Bei den Heuschrecken gelang ein besonderer Nachweis ς der Warzenbeißer - Decticus 

verrucivorus, der auf der Roten Liste Deutschland als gefährdet (3) und auf der Roten Liste 

für Rheinland-Pfalz als vom Aussterben bedroht (1) steht. Der Warzenbeißer konnte mit zwei 

Exemplaren in einem kleinen Teilbereich festgestellt werden.  

 

Warzenbeißer - Decticus verrucivorus 

Bei den sonstigen Käfern gelang ebenfalls ein Sensationsfund mit dem Nachweis des 

Deutschen Totengräber ς Nicrophorus germanicus, der in vielen Bundesländern bereits als 

ausgestorben gilt und auf der Roten Liste Deutschland als vom Aussterben bedroht (1) steht. 

Hier möchte ich auf die Ausführungen unter III. Insektenerhebung Erweiterungsfläche, 

Abschnitt 1.3 und 2.3 sowie VIII. Anhang Publikation N. germanicus verweisen. 

 

 

 

 

 

 

 

Deutscher Totengräber ς Nicrophorus germanicus 
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Bei den sonstigen Insekten konnte die Große Heuschrecken-Sandwespe - Sphex funerarius 

nachgewiesen werden. Diese ist gemäß der BArtSchV besonders geschützt und steht auf der 

Vorwarnliste der Roten Liste Deutschland. Sie ist in Deutschland selten und nur sehr lokal 

aus klimatisch günstigen Regionen bekannt. Die Große Heuschreckensandwespe bevorzugt 

warme Gebiete. Daher profitiert sie als eine der wenigen heimischen Arten vom 

Klimawandel. 

 

Große Heuschrecken-Sandwespe - Sphex funerarius 

Die Große Heuschrecken-Sandwespe gräbt ihre Nester an sonnigen, vegetationsarmen 

Stellen. Für die Brut macht sie Jagd auf Langfühlerschrecken, wie z.B. das Grüne Heupferd 

oder Beißschrecken, die sie mit einem Stich lähmt und in das Nest schleppt. Je Brutkammer 

werden 3-4 Beutetiere eingetragen. Die Imagines ernähren sich von Nektar und Pollen. 

Auch die Blauflügel-Prachtlibelle - Calopteryx virgo konnte nachgewiesen werden. Diese ist, 

wie alle Libellen in Deutschland, gemäß der BArtSchV 

besonders geschützt. 

 

 

       

       

       

       

       

       

        Blauflügel-Prachtlibelle - Calopteryx virgo 
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Insgesamt kann man feststellen, dass im NSG Rosengarten eine Vielzahl von geschützten 

bzw. gefährdeten Arten ihren Lebensraum und ideale Bedingungen zur Entwicklung 

vorfinden. Von den im NSG festgestellten Arten gelten 9,4% und bei den Individuen 15,63% 

als gefährdet bzw. sind besonders geschützt. Dies ist in Anbetracht der Insellage des 

Naturschutzgebietes und der vergleichsweise kleinen Fläche ein sehr guter Wert. 

 

3. Empfehlungen und Hinweise 

¶ Zum Erhalt und Schutz des nachgewiesenen Warzenbeißer - Decticus verrucivorus 

sollte der Fundbereich bei der diesjährigen Mahd ausgespart werden. Er benötigt 

Trocken- und Kalkmagerrasen mit Vegetationslücken, aber auch mit stellenweise 

dichter und höher bewachsenen Bereichen. Leider wurde, trotz im Vorfeld 

besprochener Pflegeempfehlung, bei den Pflegemaßnahmen im Oktober 2024 der 

Bereich gemäht. Somit ist ein starker Eingriff in den Lebensraum des Warzenbeißers 

erfolgt. Daher ist es wichtig, im kommenden Jahr zu prüfen, ob dieser Eingriff Folgen 

hat und der Warzenbeißer noch anzutreffen ist. Um die dauerhafte Ansiedlung zu 

prüfen, sollte auch in den kommenden Jahren ein Monitoring erfolgen. 

 

¶ Aufgrund der klimatischen Verhältnisse im Jahr 2024 mit einem sehr nassen Frühjahr 

und Frühsommer, dass Auswirkungen auf die Insekten hatte, wäre es 

empfehlenswert, bereits in 2025 eine nochmalige Kartierung der Insekten 

durchzuführen, um zum einen das Ergebnis aus 2024 zu überprüfen und zum 

anderen um weitere mögliche Arten zu erfassen, die aufgrund der Witterung nicht 

oder nur in begrenztem Umfang angetroffen werden konnten. 

 

 

¶ Bei den Pflegemaßnahmen sollte auf eine der Vegetation und der Entwicklung der 

Insekten angepasste Pflege geachtet werden (Mahdzeitpunkt), dabei sollte auf eine 

insektenschonende Mahdtechnik geachtet werden.  

 

¶ Es wird dringend empfohlen, eine partielle, rotierende Mahd im Bereich des NSG 

Rosengarten durchzuführen.  Dadurch werden spät oder nicht gemähte Streifen und 

Inseln belassen ς empfohlen sind ca. 5-20% der Fläche. Bei einer zeitgleichen Mahd 

von > 1ha, sollte eine Mosaik- oder Streifenmahd erfolgen. (FARTMANN, JEDICKE, 

STREITBERGER, STUHLDREHER 2021). Viele der nachgewiesenen Insekten benötigen 

ein Mosaik aus kurzen sowie höher bewachsenen Bereichen als Lebensraum und zur 

Entwicklung. (Eiablage).  
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¶ Die Schlehen (Prunus spinosa) sollten regelmäßig zurückgeschnitten werden zwecks 

Verjüngung und Verhinderung der Flechtenbildung. Die meisten Schmetterlinge, die 

ihre Eier an den Schlehen ablegen, z.B. Kleiner Schlehen-Zipfelfalter ς Satyrium 

acaciae, legen diese vorzugsweise an Stockausschlägen ab. Der Rückschnitt sollte 

aber nicht direkt abgeräumt werden, sondern bis zum möglichen Schlupf der Raupen 

unter dem Stock verbleiben.  

 

 

II. Insektenerhebung Erweiterungsfläche Rosengarten 

1.1. Ergebnisse Fläche insgesamt 

Im Erfassungszeitraum konnten auf der Erweiterungsfläche Rosengarten insgesamt 5415 

Individuen inklusive der Spinnen dokumentiert werden,  nur bei den Insekten waren es 5157 

Individuen.  

Die Individuenzahl verteilt sich auf die erfassten Insektengruppen und Spinnen wie folgt: 

 

Die meisten Individuen konnten bei den Laufkäfern nachgewiesen werden, gefolgt von den 

sonstigen Käfern und den Schmetterlingen. 

Bei den Laufkäfern dominierten der Große Bombardierkäfer - Brachinus crepitans mit 787 

Individuen und der Kleine Bombardierkäfer ς Brachinus explodens mit 292 Individuen. Beide 

stehen auf der Vorwarnliste der Roten Liste Deutschland, der Kleine Bombardierkäfer auch 

auf der Vorwarnliste der Roten Liste Rheinland-Pfalz.  
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links: Großer Bombardierkäfer ς Brachinus crepitans               

rechts: Kleiner Bombardierkäfer ς Brachinus explodens 

 

Ebenso wurden in großer Individuenzahl die beiden Großlaufkäfer Goldleiste sep. 

purpurascens - Carabus violaceus purpurascens mit 213 und der Lederlaufkäfer ς Carabus 

coriaceus mit 183 Individuen dokumentiert, beide sind nach BNatSchG und BArtSchV 

besonders geschützt. 

In der Gruppe der sonstigen Käfer konnten die meisten Individuen in der Familie der 

Aaskäfer (Silphidae) sowie der Blatthornkäfer (Scarabaeidae), gefolgt von den Erdkäfern 

(Trogidae) festgestellt werden.  

 

 

 

 

 

 

 

 

Trauriger Aaaskäfer ς Silpha tristis 

       Trauer-Rosenkäfer - Oxythyrea funesta 

Bei den Schmetterlingen erreichten die meisten Individuen das Schachbrett - Melanargia 

galathea sowie der Silbergrüne Bläuling - Polyommatus coridon. 
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Silbergrüne Bläuling - Polyommatus coridon   

        Schachbrett - Melanargia galathea 

 

Die große Individuenzahl bei den sonstigen Insekten resultiert aus dem Vorkommen des 

Gemeinen Feldschnurfüßer - Cylindroiulus caeruleocinctus sowie der vielen Asseln (Isopoda), 

die in den Bodenfallen angetroffen wurden.  

Innerhalb der Gruppe der Heuschrecken war der Gemeine Grashüpfer - Pseudochorthippus 

parallelus sowie der Nachtigall-Grashüpfer ς Chorthippus biguttulus mit den meisten 

Individuen vertreten. 

 

Nachtigall-Grashüpfer ς Chorthippus biguttulus 

 

      

      
            

       Gemeiner Grashüpfer - Pseudochorthippus parallelus 
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Die Behaarte Wiesenwanze - Lygus rugulipennis sowie der Spitzling (Getreidewanze) - Aelia 

acuminata waren innerhalb der Gruppe der Wanzen mit den meisten Individuen 

festzustellen. 

 

 

 

 

 

 

   Spitzling (Getreidewanze) - Aelia acuminata 

 

 

Behaarte Wiesenwanze - Lygus rugulipennis 

Bei den Spinnen war die Keilfleck-Scheintarantel - Alopecosa cuneata in großer 

Individuenzahl vertreten. 

 

Keilfleck-Scheintarantel - Alopecosa cuneata 
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1.2. Ergebnisse der Arten 

Auf der Erweiterungsfläche konnten insgesamt 304 Arten nachgewiesen werden. Diese 

verteilen sich auf die Artengruppen wie folgt: 

 

Die meisten Arten wurden bei den sonstigen Käfern mit 97 Arten nachgewiesen, gefolgt von 

den Schmetterlingen mit 47 Arten, den Spinnen mit 43 Arten und den Laufkäfern mit 41 

Arten. 

Dabei waren in diesen Gruppen auch die Aktivitätsdichte, d.h. die Anzahl der Individuen je 

Art, bis auf einige wenige Arten, hoch. 

Bei den Wanzen waren 10 der 35 Arten mit einer hohen Aktivitätsdichte vertreten. 

 

1.3 Ergebnisse gefährdeter und geschützter Arten 

Erfasst wurden Individuen und Arten, die entweder nach BNatSchG und BArtSchV besonders 

geschützt sind oder in der Roten Liste Deutschland bzw. Rheinland-Pfalz aufgeführt sind. 

Hier konnten insgesamt 37 Arten mit insgesamt 2244 Individuen festgestellt werden.  

Diese verteilen sich auf die Gruppen wie folgt: 
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Die höchste Anzahl der gefährdeten bzw. nach BArtSchV besonders geschützten Arten 

konnten bei den Laufkäfern und den Schmetterlingen mit jeweils 11 Arten nachgewiesen 

werden. 

 

Die höchste Anzahl der Individuen der gefährdeten bzw. nach BArtSchV besonders 

geschützten Arten gab es mit Abstand bei den Laufkäfern mit 1666 Individuen. 

Dieses Ergebnis resultiert aus dem hohen Vorkommen des Großen Bombardierkäfer ς 

Brachinus crepitans mit 787 Individuen und des Kleinen Bombardierkäfer ς Brachinus 

explodens mit 292 Individuen.  
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Beide stehen auf der Vorwarnliste der Roten Liste Deutschland, der Kleine Bombardierkäfer 

auch auf der Vorwarnliste der Roten Liste Rheinland-Pfalz.  

Ebenso haben die beiden Großlaufkäfer, nämlich der Lederlaufkäfer ς Carabus coriaceus und 

die Goldleiste sep. purpurascens ς Carabus violaceus purpurascensn mit 183 bzw. 213 

Individuen einen großen Anteil daran. Beide Arten sind, wie alle Großlaufkäfer, nach 

BNatSchG und BArtSchV besonders geschützt. 

 

Bei den sonstigen Käfern ist der Deutsche Totengräber ς Nicrophorus germanicus besonders 

zu erwähnen. Dieser konnte mit 25 Individuen nachgewiesen werden. Dieser gilt in vielen 

Bundesländern bereits als ausgestorben und steht auf der Roten Liste Deutschland als vom 

Aussterben bedroht (1). 

Auch der aus der Familie der Schwarzkäfer stammende Blaps lethifera , der auf der Roten 

Liste Deutschland mit Gefährdung unbekannten Ausmaßes (G) steht, kam mit einer hohen 

Individuenzahl vor. 

 

Blaps lethifera 

Bei den Wanzen ist der Sultan ς Prostemma guttula zu erwähnen. Dieser steht auf der 

Vorwarnliste der Roten Liste Deutschland. 
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Sultan ς Prostemma guttula 

Innerhalb der Gruppe der Schmetterlinge konnten zwei Widderchen, die zu den tagaktiven 

Nachtfaltern gehören, nachgewiesen werden, die beiden auf der Roten Liste stehen. Es 

handelt sich dabei um das Beilfleck-Widderchen - Zygaena loti, Rote Liste Deutschland 

gefährdet (3) und auf der Vorwarnliste der Roten Liste Rheinland-Pfalz sowie das 

Hufeisenklee-Widderchen - Zygaena transalpina, das gemäß der Roten Liste Deutschland als 

gefährdet gilt (3). 

 

 

Beilfleck-Widderchen - Zygaena loti 

 

       Hufeisenklee-Widderchen - Zygaena transalpina 
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Ebenso war der Schwalbenschwanz - Papilio machaon, der auf der Vorwarnliste der Roten 

Liste Rheinland-Pfalz steht und gemäß BArtSchV besonders geschützt ist, der Kleine 

Feuerfalter - Lycaena phlaeas, der ebenfalls nach BArtSchV besonders geschützt ist sowie 

der Baum-Weißling - Aporia crataegi, der auf der Vorwarnstufe der Roten Liste Rheinland-

Pfalz steht, vertreten. 

 

Baum-Weißling - Aporia crataegi 

 

 

Kleiner Feuerfalter - Lycaena phlaeas 

        Schwalbenschwanz - Papilio machaon 
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2. Interpretation und Analyse der Ergebnisse 

2.1. Fläche insgesamt 

Die Erweiterungsfläche erzielte mit 5415 Individuen verteilt auf 304 Arten ein sehr gutes und 

auch überraschendes Ergebnis. 

Besonders die hohe Individuenzahl von 1920 verteilt auf 41 Arten bei den Laufkäfern 

überraschte, auch wenn dies hauptsächlich auf die hohe Anzahl des Großen und Kleinen 

Bombardierkäfers zurückzuführen ist. Diese sind wärmeliebend und leben auf Trockenrasen 

und Äckern und sind unter Steinen zu finden. Sie können lokal in hohen Populationsdichten 

auftreten, so wie hier auf der Erweiterungsfläche. 

Sie sind faszinierende Käfer aus der Familie der Laufkäfer (Carabidae). Ihr 

außergewöhnlichstes Merkmal ist die Fähigkeit, bei Gefahr eine explosive chemische 

Reaktion auszulösen. Diese Reaktion dient der Abwehr von Fressfeinden und wird durch 

einer Drüse im Hinterleib ermöglicht, die Hydrochinon und Wasserstoffperoxid freisetzen. 

Die Substanzen gelangen in eine spezielle Explosionskammer, wo sie reagieren und auf über 

100 Grad Celsius erhitzt werden. Der entstehende hohe Druck in dieser Kammer führt dazu, 

dass die Käfer die heiße, ätzende Flüssigkeit mit einem lauten Knall ausstoßen. Dies macht 

sie zu einem Meister der Verteidigung in der Insektenwelt. 

Trotz ihres "gefährlichen" Abwehrmechanismus stellen sie für den Menschen keine Gefahr 

dar und sind ein wichtiger Bestandteil der Ökosysteme, in denen sie leben, da sie sich von 

anderen Insekten, wie zum Beispiel Schädlingen, ernähren. 

Auch die hohe Anzahl der Lederlaufkäfer ς Carabus coriaceus sowie der Goldleiste sep. 

purpurascens ς Carabus violaceus purpurascens überraschte sehr.  

Die meisten Laufkäfer waren im Bereich des Abschiebebereichs sowie in den Bereichen mit 

niedrigerem Aufwuchs vorhanden, was auch nicht verwunderlich ist, da die meisten 

Laufkäfer offene Stellen bzw. ein niedriger Bewuchs benötigen. 

Die sonstigen Käfer überraschten mit 1285 Individuen verteilt auf stolze 97 Arten. Diese 

finden auf der Erweiterungsfläche durch die hochwertige und vielfältige Flora einen idealen 

Lebensraum. 

Auf der Erweiterungsfläche konnten bei der Familie der Aaskäfer von den 22 in Deutschland 

vorkommenden Arten 11 Arten nachgewiesen werden. Darunter waren nicht nur der häufig 

vorkommende Gemeine Totengräber ς Nicrophorus vespillo sondern auch der seltene 

Nicrophorus sepultur. 

 

 

https://de.wikipedia.org/wiki/Trockenrasen
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Der herausragende Fund innerhalb der Familie der Aaskäfer war aber der Nachweis des 

Deutschen Totengräber ς Nicrophorus germanicus, der in vielen Bundesländern bereits als 

ausgestorben gilt und auf der Roten Liste Deutschland als vom Aussterben bedroht (1) 

geführt wird. Diesen konnte ich auf der Erweiterungsfläche mit insgesamt 25 Individuen 

nachweisen.

 

Deutscher Totengräber ς Nicrophorus germanicus 

Hierüber habe ich eine Publikation veröffentlicht, die im unter VIII. Anhang  zu finden ist.  

Der Fund dieses bedeutenden Aaskäfers hat in Fachkreisen eine große Aufmerksamkeit und 

Interesse gefunden und ist ein hervorragendes Ergebnis für die Erweiterungsfläche und zeigt 

die enorme Bedeutung dieses Biotops. 

Die hohe Anzahl der nachgewiesenen Schmetterlingen mit 754 Individuen verteilt auf 47 

Arten ist ein hervorragendes Ergebnis und ist auf das in den Sommermonaten große 

Angebot an Blüh- und Nektarpflanzen zurückzuführen.  
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Auch die Wanzen und Zikaden haben von der Flora 

profitiert. 

 

 

 

 

       
            

        Wiesenschaumzikade - Philaenus spumarus 

 

Der in den Sommermonaten sehr hohe Bewuchs hat sich auch positiv auf die Heuschrecken 

ausgewirkt. Hier konnten zwar nur 17 Arten festgestellt werden, allerdings waren diese mit 

207 Individuen vertreten. Die Artenzahl lag aber unter den Erwartungen. 

 

Westliche Beißschrecke - Platycleis albopunctata 

 

Die hohe Anzahl von Spinnen mit einer Individuenzahl von 258 Stück, verteilt auf 43 Arten, 

ist Ausdruck dafür, dass hier ein reichliches Nahrungsangebot für die Spinnen vorhanden ist, 

da sich diese von Insekten ernähren. Da die Spinnen nur als sogenannten Beifang mit 

erhoben wurden, kann trotzdem von einer deutlich höheren Aktivitätsdichte ausgegangen 

werden.  
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2.2. Insekten- und Spinnenarten 

Der Nachweis von insgesamt 304 Insekten- und Spinnenarten zeigt ebenfalls die 

Besonderheit dieses Biotops. 

Dabei waren auch die Aktivitätsdichten der einzelnen Arten in den meisten Fällen hoch, was 

für eine gute Population der Arten spricht. 

Die Laufkäfer waren fast ausnahmslos mit einer guten Aktivitätsdichte der einzelnen Arten 

vertreten, teilweise in sehr großer Anzahl. Neben den bereits erwähnten Bombardierkäfern 

sowie Großlaufkäfer, waren auch viele Arten aus der Gattung Harpalus anzutreffen.  

  

Düstermetallischer Schnellläufer- Harpalus distinguendus 

 

  

  

    Metallfarbener Schnellläufer ς Harpalus afffinis 

 

 

 

 

 

Buntfarbener Putzläufer ς Anchomenus dorsalis 
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Alle Arten sind typische Vertreter von Halbtrockenrasen, kurzlebigen Ruderalfluren und 

Pioniergesellschaften, einschließlich Ackerbegleitgrün.  

Die Schmetterlinge waren mit 754 Individuen verteilt auf 47 Arten sehr reichlich vertreten 

und auch hier war die Aktivitätsdichte bei der Überzahl der Arten hoch. 

 

Neben den Tagfaltern konnten auch zahlreiche tagaktive bzw. tag- und nachtaktive 

Nachtfalter festgestellt werden. 

Dabei wurden nicht nur die Imagines sondern auch vereinzelt Raupen nachgewiesen.  

Die hohe Aktivitätsdichte bei den Schmetterlingen ist nicht nur positiv für die 

Bestäubungsleistung auf der Erweiterungsfläche zu sehen, sondern auch als wichtige 

Nahrungsgrundlage für eine Vielzahl von Tieren (Vögel, Amphibien, Fledermäuse usw.). 

 

Braune Tageule - Euclidia glyphica    Goldzünsler - Pyrausta aurata 

 

Der Mauerfuchs ς Lasiommata megera, der ebenfalls auf der Erweiterungsfläche 

nachgewiesen wurde, bewohnt ein breites Spektrum strukturreicher Offenlandbiotope, wie 

Magerrasen, Steinbrüche usw.. Entscheidend sind aber vegetationsfreie Bodenstellen und 

zur Eiablage und Raupenentwicklung auch Gräserbewuchs im Regenschatten von Bäumen 

und Strukturen wie Hecken, sowie Felsen und Holzstößen. Dies findet der Mauerfuchs auf 

der Erweiterungsfläche und dem angrenzenden Naturschutzgebiet sowie dem angrenzenden 

Heckenstreifen. Der auf der Erweiterungsfläche aufgeschichtete Totholzhaufen ist hier auch 

positiv zu sehen.  
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Mauerfuchs ς Lasiommata megera 

 

Bei den Heuschrecken waren sowohl Langfühlerschrecken (Ensifera) als auch 

Kurzfühlerschrecken (Caelifera) vertreten. 

 

Gemeine Sichelschrecke - Phaneroptera falcata 
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Auf der Erweiterungsfläche konnte auch das Weinhähnchen - Oecanthus pellucens 

nachgewiesen werden. Der typische Lebensraum des Weinhähnchens sind 

wärmebegünstigte Flächen mit höheren Kräutern oder Stauden, wie etwa Trockenrasen und 

Halbtrockenrasen. Das Weinhähnchen ernährt sich einerseits von zarten Blütenteilen wie 

Staub- und Blütenblättern, ist aber auch auf tierische Kost wie Blattläuse, Spinnen, 

Insektenlarven angewiesen. 

 

Weinhähnchen ς Oecanthus pellucens 

 

Die hohe Anzahl der Arten/Gattungen bei den Spinnen, bei denen die meisten nur auf 

Gattungsebene bestimmt wurden, hat nicht überrascht, denn diese profitieren von dem 

großen Vorkommen der Insekten als Nahrungsgrundlage. Viele der Arten/Gattungen waren 

auch in großer Aktivitätsdichte vorhanden. 

Die größte Gattung waren die Krabbenspinnen ς Xysticus spec..  

   

Krabbenspinne unbestimmt ς Xysticus spec. 

 

       

       Krabbenspinne unbestimmt ς Xysticus spec. 
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2.3. Gefährdete und geschützte Arten 

Auf der Erweiterungsfläche waren von 5415 nachgewiesenen Individuen 2244 Individuen 

gefährdet oder nach BArtSchV besonders geschützt. Dies entspricht 41,44% der 

festgestellten Individuen. 

Bei den nachgewiesenen 304 Arten der Erweiterungsfläche waren 37 Arten gefährdet bzw. 

nach BArtSchV besonders geschützt. Dies entspricht 12,17% der nachgewiesenen Arten. 

Dies ist ein hervorragendes Ergebnis und zeigt die große Bedeutung und Werthaltigkeit 

dieses Biotops. 

Bei den Laufkäfern waren es vor allem die Großlaufkäfer, die nach BNatSchG und BArtSchV 

besonders geschützt sind. 

Unter den Schmetterlingen waren 11 Arten, die einen Schutzstatus oder Gefährdungsgrad 

aufweisen. 

Bei den Bläulingen konnten der Silbergrüne Bläuling - Polyommatus coridon in sehr großer 

Individuenzahl von 112  nachgewiesen werden. Dieser steht auf der Roten Liste Rheinland-

Pfalz als gefährdet (3) und ist nach BArtSchV besonders geschützt. 

Ebenso wurde der Kleine Sonnenröschen-Bläuling - Aricicia agestis gefunden. Dieser steht 

auf der Vorwarnliste der Roten Liste Rheinland-Pfalz. 

 

Kleiner Sonnenröschen-Bläuling - Aricicia agestis 

 

 

       Silbergrüner Bläuling - Polyommatus coridon 
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Auch der Kleine Schlehenzipfelfalter - Satyrium acaciae konnte im oberen Bereich der 

Ausgleichsfläche in der Nähe der Schlehen nachgewiesen werden. Der Kleine 

Schlehenzipfelfalter steht auf der Roten Liste Rheinland-Pfalz als stark gefährdet (2) und auf 

der Vorwarnliste der Roten Liste Deutschland. 

 

Kleiner Schlehen-Zipfelfalter ς Satyrium acaciae 

Er benötigt trockenwarme, besonnte Biotope auf kalkreichen Standorten, trockenen 

Magerrasen und Schlehenhecken. Den Falter kann man hauptsächlich an weißen Blüten mit 

gut zugänglichem Nektar wie Schafgarbe (Achillea), Brombeere (Rubus), Margerite 

(Leucanthemum) usw. antreffen. Die Eiablage erfolgt an Schlehen-Büschen (Prunus spinosa) 

trockenwarmer Standorte. 9Ǌ ǇǊƻŦƛǘƛŜǊǘ Ǿƻƴ ŜƛƴŜƳ ǊŜƎŜƭƳŅǖƛƎŜƴ αŀǳŦ ŘŜƴ {ǘƻŎƪ ǎŜǘȊŜƴά Ǿƻƴ 

Schlehenhecken und der Heckenpflege in mehrjährigem Abstand, da Stockausschläge 

bevorzugt mit Eiern belegt werden. 

Bei den sonstigen Käfern konnte Ablattaria laevigata aus der Familie der Aaskäfer 

nachgewiesen werden. Dieser steht auf der Roten Liste Deutschland als stark gefährdet (2). 
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Ablattaria laevigata 

In Deutschland kommt die Art hauptsächlich in Wärmegebieten vor. Die wärmeliebende Art 

lebt unter der Rinde von morschen Bäumen sowie unter Moos. Die Käfer beobachtet man 

meist von Anfang April bis in den August. Sie ernähren sich vorwiegend von Landschnecken. 

 

Innerhalb der erhobenen Zikaden konnte der Europäische Laternenträger - Dictyophara 

europaea in größerer Individuenzahl nachgewiesen werden. Dieser steht auf der Roten Liste 

Deutschland als gefährdet. (3) Er ist polyphag und kann auf einer Vielzahl von Nährpflanzen 

nachgewiesen werden, ohne dass bestimmte Präferenzen erkennbar wären. Die Art ist, 

zumindest in Mitteleuropa, sehr wärmeliebend und kommt ausschließlich in 

wärmebegünstigten, offenen Lebensräumen wie zum Beispiel Trockenrasen vor. Wichtig ist, 

dass Bereiche mit offenem, unbewachsenem Boden vorhanden sind. Dies ist auf der 

Erweiterungsfläche mit dem Abschiebebereich gegeben. 

 

 

 

 

 

 

https://de.wikipedia.org/wiki/Landschnecken
https://de.wikipedia.org/wiki/Polyphagie_(%C3%96kologie)
https://de.wikipedia.org/wiki/Trockenrasen
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3. Empfehlungen und Hinweise 

¶ Aufgrund der klimatischen Verhältnisse im Jahr 2024 mit einem sehr nassen Frühjahr 

und Frühsommer, dass Auswirkungen auf die Insekten hatte, wäre es 

empfehlenswert, bereits in 2025 eine nochmalige Kartierung der Insekten 

durchzuführen, um zum einen das Ergebnis aus 2024 zu überprüfen und zum 

anderen um weitere mögliche Arten zu erfassen, die aufgrund der Witterung nicht 

oder nur in begrenztem Umfang angetroffen werden konnten. Dies befürworten 

auch mehrere Experten, resultierend aus dem Fund des Nicrophorus germanicus und 

dem sich daraus ableitenden Potenzial dieser Fläche.  Sie rechnen mit einem deutlich 

höheren Aufkommen, insbesondere bei den Laufkäfern, sonstigen Käfern, 

Schmetterlingen und Heuschrecken 

 

¶ Bei den Pflegemaßnahmen sollte auf eine der Vegetation und der Entwicklung der 

Insekten angepasste Pflege geachtet werden (Mahdzeitpunkt), dabei sollte auf eine 

insektenschonende Mahdtechnik geachtet werden.  

 

 

¶ Es wird dringend empfohlen, eine partielle, rotierende Mahd auf der 

Erweiterungsfläche Rosengarten durchzuführen.  Dadurch werden spät oder nicht 

gemähte Streifen und Inseln belassen ς empfohlen sind ca. 5-20% der Fläche. Bei 

einer zeitgleichen Mahd von > 1ha, sollte eine Mosaik- oder Streifenmahd erfolgen. 

(FARTMANN, JEDICKE, STREITBERGER, STUHLDREHER 2021). Viele der 

nachgewiesenen Insekten benötigen ein Mosaik aus kurzen sowie höher 

bewachsenen Bereichen als Lebensraum und zur Entwicklung. (Eiablage).  

 

¶ Die Schlehen (Prunus spinosa) sollten regelmäßig zurückgeschnitten werden zwecks 

Verjüngung und Verhinderung der Flechtenbildung. Die meisten Schmetterlinge, die 

ihre Eier an den Schlehen ablegen, z.B. Kleiner Schlehen-Zipfelfalter ς Satyrium 

acaciae, legen diese vorzugsweise an Stockausschlägen ab. Der Rückschnitt sollte 

aber nicht direkt abgeräumt werden, sondern bis zum möglichen Schlupf der Raupen 

unter dem Stock verbleiben.  
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IV. Insektenerhebung NSG und Erweiterungsfläche ς Gesamtfläche 

1. Ergebnisse  

1.1 Gesamtergebnis der Individuen 

Im gesamten Erhebungszeitraum wurden im Naturschutzgebiet Kalksteinbrüche 

Rosengarten und auf der Erweiterungsfläche insgesamt 8121 Individuen inklusive der 

Spinnen erfasst. Betrachtet man nur die Insekten, so wurden insgesamt 7687 Individuen 

dokumentiert. 

Diese verteilen sich wie folgt auf die einzelnen Flächen: 

 

 

Dokumentiert wurden die Laufkäfer, Sonstige Käfer, Wanzen und Zikaden, Schmetterlinge, 

Heuschrecken, sonstige Insekten sowie die Spinnen.  
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Der Anteil der dokumentierten  Artengruppen an der Gesamtindividuenzahl stellt sich wie 

folgt dar: 

 

 

Die erfassten Insektengruppen und Spinnen verteilen sich wie folgt auf die beiden Flächen: 

  

Grafik: Verteilung der erfassten Insektengruppen und Spinnen auf die Flächen 
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1.2 Gesamtergebnis der Arten 

Auf beiden Flächen konnten insgesamt 434 Arten inklusive der Spinnen nachgewiesen 

werden. Betrachtet man die Flächen einzelnen konnten im NSG 298 und auf der 

Erweiterungsfläche 304 Arten festgestellt werden.  

 

Die Artenzahl innerhalb der erfassten Insektengruppen und Spinnen verteilt sich wie folgt: 
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Der Anteil der Arten der einzelnen Insektengruppen und Spinnen an der Gesamtartenzahl 

von 434 Arten gliedert sich wie folgt: 

 

 

 

 

1.3 Gesamtergebnis der gefährdeten und geschützten Arten 

Ausgewertet wurde die Anzahl der Individuen und der Arten, die entweder nach 

Bundesnaturschutzgesetz (BNatSchG) und Bundesartenschutzverordnung (BArtSchV) 

geschützt sind oder in der aktuellen Roten Liste für Deutschland und/oder Rheinland-Pfalz 

enthalten sind. Insgesamt wurden in dieser Kategorie 2667 Individuen inklusive der Spinnen 

dokumentiert. 
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Diese verteilen sich wie folgt auf die einzelnen Flächen: 

 

 

Die geschützten bzw. gefährdeten Individuen verteilen sich wie folgt auf die einzelnen 

Artengruppen: 
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Innerhalb der Artengruppen konnten 65 nach BArtSchV geschützte bzw. gemäß der Roten 

Liste Deutschlands bzw. Rheinland-Pfalz gefährdete Arten dokumentiert werden. 

Diese verteilen sich wie folgt auf die Flächen: 

 

 

 

2. Interpretation und Analyse der Ergebnisse 

Das Wetter im Frühjahr und Sommer 2024 war geprägt von Wechselhaftigkeit und großen 

Temperaturgegensätzen sowie von teilweise erheblichen Niederschlägen. Nach einem 

anfänglich sehr warmen Frühjahr gab es Ende April und Mai erhebliche Niederschläge. Auch 

der Sommer begann im Juni mit teilweise hohen Niederschlägen und das typische 

Sommerwetter mit hohen Temperaturen konnte sich erst Ende Juli und im August 

durchsetzen. 

Dies hatte auch Auswirkungen auf die Insekten, egal welcher Artengruppen, denn die 

Insektenpopulationen werden stark durch die Witterung beeinflusst, z.B. eine Verpilzung der 

Eier und Larven/Raupen durch die anhaltende Feuchtigkeit. 

Ein direkter Vergleich der beiden Flächen kann nicht vorgenommen werden, da es sich um 

vollkommen verschiedene Lebensräume/Biotope handelt. Vielmehr sollten die beiden 

Flächen als Einheit gesehen werden, die einander begünstigen und ergänzen. Berücksichtigt 

werden muss bei den Ergebnissen des Naturschutzgebietes Kalksteinbrüche Rosengarten, 

dass es dort zu Beginn der Erhebung erhebliche Probleme mit den Bodenfallen gab. 

Unbekannte haben die Untersuchung durch regelmäßiges Entfernen der Bodenfallen stark 
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beeinflusst, so dass hier wichtige Daten fehlen, insbesondere die typischen Frühjahrsarten 

bei den Laufkäfern konnten so nicht erhoben werden.  

Betrachtet man die beiden Flächen als Einheit, konnten beachtliche  8121 Individuen auf 

beiden Flächen festgestellt werden, verteilt auf insgesamt 434 Arten. 

Dabei ist nicht nur die Individuenzahl hoch , sondern auch in den meisten Fällen die 

Aktivitätsdichte, das heißt die Anzahl der Individuen pro Art. 

Um das sehr gute Ergebnis zu veranschaulichen, möchte ich einen Vergleich mit der 

Insektenstudie 2023 im Höllenbrand in Gundersheim , die ich zusammen mit Herrn Erik 

Opper durchgeführt habe, machen. 

In der Studie 2023 konnten im gleichen zeitlichen Rahmen auf der Gesamtfläche im 

Höllenbrand in Gundersheim 7743 Individuen erfasst werden, das sind, trotz der weitaus 

größeren Fläche, 378 weniger Individuen, als im NSG Rosengarten und Erweiterungsfläche 

zusammen. 

Betrachtet man zusätzlich noch die Anzahl der Individuen bei den Laufkäfern und Sonstigen 

Käfern, die den Großteil der Individuen bei beiden Erhebungen ausgemacht haben, sind auch 

dort die Ergebnisse im NSG Rosengarten mit Erweiterungsfläche, trotz der geringeren Fläche,  

wesentlich höher.   

Bei der Insektenstudie 2023 im Höllenbrand konnten bei den Laufkäfern 44 Arten mit einer 

Aktivitätsdichte von 1347 Individuen festgestellt werden. Im Naturschutzgebiet Rosengarten 

mit Erweiterungsfläche wurden ebenfalls 44 Arten, allerdings mit einer Aktivitätsdichte von 

2068 Individuen dokumentiert. 

Die folgende Grafik soll dies verdeutlichen: 

 

Grafik: Vergleich Höllenbrand und NSG Rosengarten mit Erweiterungsfläche in Bezug auf Gesamtindividuenzahl (blau) sowie 

Anzahl der Individuen bei den Laufkäfern (rot) und sonstigen Käfern (grün) 
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Die meisten Individuen konnten bei den Laufkäfern 

festgestellt werden, gefolgt von den sonstigen Käfern 

und den Heuschrecken. Bei den Arten dominierten die 

sonstigen Käfer mit einer hohen Zahl von 147 Arten. 

Auf der Gesamtfläche waren 32,8% aller Individuen 

entweder gemäß der Roten Liste Deutschland bzw. 

Rheinland-Pfalz gefährdet oder nach BArtSchV 

besonders geschützt, bei den Arten waren es 10,13% 

aller festgestellten Arten beider Flächen. Dies ist ein 

sehr hoher Wert und zeigt die enorme Bedeutung dieser 

beiden Flächen als Lebensraum/Biotop.  

                           
        Ameisen-Sackkäfer ς Clytra laeviuscula 

 

 

Bewertet man die Fläche nur anhand der Laufkäfer, die ein wichtiger Bioindikator zur 

Beurteilung der Qualität eines Biotops sind, lassen sich durch die Aktivitätsdichte 

sogenannte Dominanzstrukturen darstellen. ENGELMANN veröffentlichte 1978 eine 

Einteilung in sechs Klassen. Die relative Häufigkeit einer Art ermittelt er, indem er die 

Summe der Individuen einer Art (Aktivitätsdichte) prozentual zur Gesamtindividuenmenge 

errechnet und eine Klassifizierung nach folgenden logarithmisch definierten Klassen 

vornimmt: 

Dominanzklasse Relative Häufigkeit der Art Bezeichnung 

Eudominant 32 - 100% Hauptarten 

Dominant 10 ς 32% Hauptarten 

Subdominant 3,2 ς 10% Hauptarten 

Rezedent 1 ς 3,2% Nebenarten 

Subrezedent 0,32 ς 1,0% Nebenarten 

Sporadisch Unter 0,32% Nebenarten 

 

Die ersten drei Dominanzklassen werden den Hauptarten zugeordnet, die niedrigen Klassen 

den Nebenarten. Nach ENGELMANN (1978) liegt die Summe der relativen Häufigkeit der 

Hauptarten bei ökologisch stabilen Standorten bei ca. 85% und wird von etwa einem Drittel 

der Arten gestellt.  
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Überträgt man diese Berechnung auf das Gesamtergebnis des NSG Rosengarten und der 

Erweiterungsfläche, stellt man fest, dass die relative Häufigkeit der Hauptarten zwar bei 

85,11% liegt, allerdings stellen nur 15,9% der Arten (7 Arten von insgesamt 44 Arten) das 

Ergebnis. 
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Wie man anhand der Grafik sehen kann, wird die Stabilität des 

Habitats mit einer relativen Häufigkeiten der Hauptarten von  85,11% 

durch das eudominante Auftreten des Großen Bombardierkäfer ς 

Brachinus crepitans mit einer Aktivitätsdichte von 787 Individuen 

instabil. (siehe Foto rechts) 

 

Unter den dominanten Arten befinden sich der Kleine 

Bombardierkäferς Brachinus explodens (Aktivitätsdichte 292 

Individuen),  der Lederlaufkäfer ς Carabus coriaceus 

(Aktivitätsdichte 217 Individuen) sowie die Goldleiste sep. 

purpurascens ς Carabus violaceus sep. purpurascens 

(Aktivitätsdichte 213 Individuen). 

Zu den subdominanten Arten zählen die Goldleiste ς Carabus 

violaceus sowie der Rundhals-Schnellläufer ς Ophonus 

ardosiacus. 

 

 

Goldleiste sep. purpurascens ς 

Carabus violaceus sep. purpurascens

   

    

Allerdings wurde bei der Bewertung über die ökologische Stabilität des NSG Rosengarten 

und der Erweiterungsfläche hier nur die Laufkäfer berücksichtigt. Schließt man sämtliche 

erhobenen Artengruppen mit ein, so kann aufgrund der hohen Individuenzahl, der hohen 

Artenzahl sowie der hohen Aktivitätsdichten der Arten von einem ausgesprochen 

vielfältigen, wertvollen und stabilen Habitat sprechen. 

Nicht zu unterschätzen ist die hohe ökologische Bedeutung der Insekten, da sie sich direkt 

und besonders stark auf die Biodiversität von Ökosystemen auswirken. Die Individuenzahl 

nur bei den Insekten liegt im NSG Rosengarten und der Erweiterungsfläche bei 7687 

Individuen, was ein sehr gutes Ergebnis ist. 

Wichtige Aufgaben sind die Bestäubung  von Pflanzen, hier vor allem die Schmetterlinge, 

sonstige Käfer und die Wanzen. 
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Schwefelkäfer ς Cteniopus sulphureus   

   

      

  

Kleines Wiesenvögelchen ς 

Coenonympha pamphilus 

 

Neben der Bestäubung dienen Insekten auch als Nahrungsgrundlage für eine Vielzahl von 

Tieren und sind so ein wichtiges Glied der Nahrungskette, z.B. für Vögel, Amphibien, 

Fledermäuse usw..  

 

 

Neuntöter ς Lanius collario, NSG Rosengarten 

 

      Zauneidechse- Lacerta agilis, NSG Rosengarten 

Sowohl die Bestäubungsleistung als auch die Nahrungsgrundlage ist im NSG Rosengarten mit 

der Erweiterungsfläche gegeben. 
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V. Fazit 

Das Naturschutzgebiet Kalksteinbrüche Rosengarten und die angrenzende 

Erweiterungsfläche haben eine  hohe Bedeutung für die regionale Biodiversität. Das hohe 

Insektenvorkommen bei der Untersuchung, die Vielzahl an nachgewiesenen Arten sowie der 

hohe Anteil an gefährdeten bzw. nach BArtSchV besonders geschützten Arten und 

Individuen unterstreicht diese Bedeutung nochmals. 

Das NSG und die Erweiterungsfläche sind trotz oder gerade wegen der Insellage in der 

ausgeräumten rheinhessischen Landschaft, die geprägt ist durch Weinbau und 

Landwirtschaft, ein wichtiges Biotop und ein Lebensraum für eine Vielzahl an Arten, auch 

sehr seltene, wie zum Beispiel der Deutsche Totengräber ς Nicrophorus germanicus und der 

Warzenbeißer - Decticus verrucivorus. 

So wird die hohe Bedeutung kleinräumiger Sonderstandorte und die Notwendigkeit der 

Pflege, auch zielgerichtet zum Erhalt besonderer Arten, deutlich. 

Nicht zu vergessen ist die hohe ökologische Bedeutung der nachgewiesenen Insekten, denn 

diese erfüllen zahlreiche Schlüsselfunktionen in unserem Ökosystem. Hierzu zählen 

insbesondere die Bestäubung von Pflanzen sowie die Nahrungsgrundlage für eine Vielzahl 

von Tieren, wie zum Beispiel Vögel, Fledermäuse und Amphibien.  

Die Erhebung in 2024 sollte, auch nach Meinung zahlreicher Experten und Wissenschaftler, 

unbedingt in 2025 fortgesetzt werden, da bei besseren klimatischen und meteorologischen 

Bedingungen mit einem noch besserem Ergebnis gerechnet werden kann, nicht nur in Bezug 

auf die Individuen sondern auch auf die Artenvielfalt. 
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VII. Artenlisten 

1. Artenlisten NSG Rosengarten 

Artenliste NSG 
Rosengarten  

Laufkäfer   

    
Wissenschaftlicher 
Name 

Deutscher Name Schutzstatus Anzahl 

    
Amara aenea Erzfarbener Kanalkäfer  9 

Amara familiaris Gelbbeiniger Kanalkäfer  2 

Anchomenus dorsalis Buntfarbener Putzläufer  3 

Carabus coriaceus Lederlaufkäfer BNatSchG und BArtSchV 
besonders geschützt 

34 

Carabus spec. Großlaufkäfer 
unbestimmt (Larven) 

BNatSchG und BArtSchV 
besonders geschützt 

3 

Carabus violaceus Goldleiste  BNatSchG und BArtSchV 
besonders geschützt 

9 

Demetrias atricapillus Gewöhnlicher 
Halmläufer 

 4 

Harpalus affinis Metallfarbener 
Schnellläufer 

 5 

Harpalus distinguendus Düstermetallischer 
Schnellläufer 

 1 

Harpalus rubripes Metallglänzender 
Schnellläufer 

 2 

Harpalus rufipes Behaarter 
Erdbeersamenlaufkäfer 

 6 

Harpalus pumilus Zwerg-Schnellläufer RL RLP V 3 

Harpalus serripes Gewölbter Schnellläufer  2 

Harpalus tardus Gewöhnlicher 
Schnellläufer 

 5 

Microlestes minutulus Schmaler 
Zwergstutzläufer 

 15 

Notiophilus rufipes Gelbfüßiger Eilkäfer  4 

Ophonus ardosiacus Rundhals-Schnellläufer  8 

Panagaeus bipustulatus Trockenwiesen-
Kreuzläufer 

 3 

Poecilus cupreus Gewöhnlicher 
Buntgrabläufer 

 7 

Syntomus truncatellus Gewöhnlicher 
Zwergstreuläufer 

 23 

    
    
Laufkäfer gesamt   148 
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Artenliste NSG Rosengarten  Sonstige Käfer    

     
Wissenschaftlicher Name  Art Schutzstatus Anzahl 

     
Adalia decempunctatus Zehnpunkt-Marienkäfer Marienkäfer  8 

Agapanthia cardui Weißstreifiger Distelbock Bockkäfer  1 

Agriotes sputator  Schnellkäfer  4 

Agriotus obscurus  Schnellkäfer  3 

Agriotus pallidulus  Schnellkäfer  2 

Altica spec.  Flohkäfer  6 

Ampedus sauguineus Blutroter Schnellkäfer Schnellkäfer  1 

Anthaxia nitidula Glänzender 
Blütenprachtkäfer 

Prachtkäfer BNatSchG 
und 
BArtSchV 
besonders 
geschützt 

11 

Anthrenus angustefasciatus  Speckkäfer  1 

Athous haermorrhoidalis Rotbauchiger 
Laubschnellkäfer 

Schnellkäfer  3 

Betulapion simile Rüsselkäfer Rüsselkäfer  3 

Blaps lethifera  Schwarzkäfer RL D G 1 

Bruchinae indet.  Samenkäfer  1 

Byrhus pilula Gemeiner Pillenkäfer   2 

Cantharis rustica Soldatenkäfer   1 

Cardiophorus atramentarius  Schnellkäfer  3 

Catops spec.  Nestkäfer  8 

Cetapion seniculus Bleifarbener Klee-
Spitzmaulrüssler 

Rüsselkäfer  5 

Clytra laeviuscula Ameisensackkäfer Blattkäfer  4 

Coccidenta rufa Glänzender 
Schlankmarienkäfer 

Marienkäfer  2 

Coccinella 
quaturordecimpunctata 

Trockenrasen-
Marienkäfer 

Marienkäfer  1 

Coccinella septempunctata Siebenpunkt-Marienkäfer Marienkäfer  5 

Crepidodera curata Bunter Weidenflohkäfer Flohkäfer  2 

Crypticus quisquillius    3 

Cryptocephalus aureolus Smaragd-Fallkäfer Fallkäfer  5 

Cryptocephalus bipunctatus Zweipunktiger Fallkäfer Fallkäfer  1 

Cryptocephalus moraei Johanniskraut-Fallkäfer Fallkäfer  1 

Cryptocephalus spec.  Fallkäfer  1 

Cryptocephalus vittatus Gebänderter Fallkäfer Fallkäfer  1 

Dasytes caeruleus Himmelblauer Haarkäfer Haarkäfer  3 

Dasytes spec.    2 

Dermestes laniarius  Speckkäfer  2 

Derocrepis rufipes Wickenerdfloh Flohkäfer  3 

Dinoptera collaris Blauschwarzer Bockkäfer  1 
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Kugelhalsbock 

Drussila caniculata  Kurzflügler  3 

Epuraea spec.  Glanzkäfer  2 

Exochomus 
quadripunctulatus 

Vierfleckiger-Schildlaus-
Marienkäfer 

Marienkäfer  3 

Gischrochilus hortensis  Glanzkäfer  1 

Halyzia sedcimguttata Sechzehnfleckiger Pilz-
Marienkäfer 

Marienkäfer  1 

Harmonia axyridis  Asiatischer Marienkäfer Marienkäfer  9 

Harmonia axyridis f. 
spectabilis 

Asiatischer Marienkäfer f. 
spectabilis 

Marienkäfer  1 

Hippodamia variegata Variabler Flach-
Marienkäfer 

Marienkäfer  2 

Hypocassida subferruginea  Blattkäfer  2 

Lampyris noctiluca Großer Glühkäfer Leuchtkäfer  9 

Larinus turbinatus Kratzdistelrüssler Rüsselkäfer  2 

Liparus spec. Trägrüssler Rüsselkäfer  2 

Lochmaea crataegi Weißdorn-Blattkäfer Blattkäfer  1 

Malachius bipustulatus Zweifleckiger Zipfelkäfer Zipfelkäfer  12 

Margarinothus brunneus Aas-Stutzkäfer Stutzkäfer  3 

Mecinus pyraster Grauer Wegerich-
Schlankrüssler 

Rüsselkäfer  5 

Meloe proscarabaeus Schwarzblauer Ölkäfer Ölkäfer BNatSchG 
und 
BArtSchV 
besonders 
geschützt, 
RL D 3 

2 

Meloe violaceus Violetter Ölkäfer Ölkäfer BNatSchG 
und 
BArtSchV 
besonders 
geschützt, 
RL D 3 

2 

Midigethes spec.  Glanzkäfer  2 

Nicrophorus germanicus Deutscher Totengräber Aaskäfer RL D 1 1 

Nicrophorus interruptus  Aaskäfer  1 

Nicrophorus vespillo Gemeiner Totengräber Aaskäfer  15 

Ocypus olens Schwarzer Moderkäfer Kurzflügler  2 

Oedemera lurida  Grünlicher 
Scheinbockkäfer 

Scheinbockkäfer  1 

Oedemera lurida/viresceus  Scheinbockkäfer  4 

Oedemera nobilis Grüner Scheinbockkäfer Scheinbockkäfer  15 

Oedemera podagrariae Echter Scheinbockkäfer Scheinbockkäfer  10 

Onthophagus ovatus  Blatthornkäfer  15 

Onthophagus spec.  Blatthornkäfer  17 
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Opatum sabulosum Gemeiner Staubkäfer Schwarzkäfer  4 

Opsilia coerulescens Dichtpunktierter 
Walzenhalsbock 

Bockkäfer  2 

Oulema 
duftschmidi/melanopus 

Getreidehähnchen Blattkäfer  6 

Oulema obscura Blaues 
Getreidehähnchen 

Blattkäfer  2 

Oxystoma pomonae Metallblauer 
Spitzmaulrüssler 

Rüsselkäfer  4 

Oxythyrea funesta Trauer-Rosenkäfer Blattkäfer  5 

Philonthus spec.  Kurzflügler  17 

Phyllobius argentatus Goldgrüner Blattnager Rüsselkäfer  24 

Phyllobius oblongus Zweifarbiger 
Schmalbauchrüssler 

Rüsselkäfer  14 

Phyllobius pyri Birnen-Glanzrüssler Rüsselkäfer  40 

Phyllobius virideaeris  Rüsselkäfer  3 

Platydracus stercorarius  Kurzflügler  1 

Podagrica fusciocoris Rotbeiniger Malven-
Erdfloh 

Flohkäfer  26 

Polydrusus cervinus Braungrauer Glanzrüssler Rüsselkäfer  2 

Propylea 
quatordecimpunctata 

Vierzehnpunkt-
Marienkäfer 

Marienkäfer  11 

Protapion fulvipes Rotfüßiger Klee-
Spitzmaulrüssler 

Rüsselkäfer  9 

Quedius spec.  Kurzflügler  7 

Rhizotragus aestivus Gelbbrauner Brachkäfer Blatthornkäfer  2 

Rhynchitinae indet.  Rüsselkäfer  1 

Polydrusus formosus Seidiger Glanzrüssler Rüsselkäfer  6 

Sciaphilus asperatus Borstiger Wurzelrüssler Rüsselkäfer  1 

Sciodrepoides watsoni  Aaskäfer  2 

Silpha obscura Flachstreifiger Aaskäfer Aaskäfer  1 

Sitona lineatus Gestreifter 
Blattrandkäfer 

Rüsselkäfer  19 

Sitona spec.  Rüsselkäfer  6 

Staphilidae indet. Kurzflügler unbestimmt Kurzflügler  34 

Stenurella melanura Kleiner Schmalbock Bockkäfer  6 

Stenurella niger Schwarzer Schmalbock Bockkäfer  1 

Stenus spec.  Kurzflügler  1 

Tachypores dispar  Kurzflügler  7 

Tanatophilus sinuatus Gerippter Totenfreund Aaskäfer  2 

Tatiauaerhynchites aequatus Rotbrauner 
Fruchtstecher 

Rüsselkäfer  8 

Timarcha goettingensis Kleiner Tatzenkäfer Blattkäfer  10 

Trichodes alvearina Zottiger Bienenkäfer Buntkäfer RL D 3 1 

Trichodes apiarius Gemeiner Bienenkäfer Buntkäfer RL D 3 2 

Trox perlatus  Erdkäfer RL D V 20 
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Trox scaber Rauer Erdkäfer Erdkäfer  3 

Tytthaspis sedecimpunctata Sechzehnpunkt-
Marienkäfer 

Marienkäfer  4 

Valgus hemipterus Stolperkäfer Blatthornkäfer  1 

Variimorda villosa Gebänderter 
Stachelkäfer 

Stachelkäfer  2 

Xestobium plumbeum Dickfuß-Pochkäfer Nagekäfer  1 

     
     
Sonstige Käfer gesamt    564 

 

 

 

 

Artenliste NSG Rosengarten  Wanzen   

    
Wissenschaftlicher Name Deutscher Name Schutzstatus Anzahl 

    
Acanthosoma 
haemorrhoidale 

Wipfel-Stachelwanze  1 

Acetropia carinata Großer Gräser  1 

Adelphocoris lineolatus Gemeine Zierwanze  4 

Aelia acuminata Spitzling/Getreidewanze  17 

Anthocoris nemoralis Baum-Blumenwanze  5 

Anthocoris nemorum Blumenwanze  1 

Atractotomus mali   1 

Carpocoris fuscispinus Gelber Enak  1 

Carpocoris purpureipennis Verkannter Enak  6 

Coriomeris denticulatus Rotbrauner Stachler  1 

Corizus hyoscyami Zimtwanze  2 

Deraeocoris lutescens Glatter Nimrod  1 

Deraeocoris olivacens Gelber Nimrod  1 

Deraeocoris ruber Gemeiner Nimrod  8 

Dolycoris baccarum Beerenwanze  3 

Elasmucha grisea Fleckige Brutwanze  1 

Emblethis verbasci   6 

Eurygaster testudinaria Schildkrötenwanze  1 

Himacerus apterus Langhorn-Buschräuber  3 

Himacerus mirmicoides Ameisen-Sichelwanze/Kurzhorn-
Buschräuber 

 18 

Kleidocerys resedae Birkenwanze  1 

Leptoterna delobrata Langhaarige Dolchwanze  2 

Lygus pratensis Gemeine Wiesenwanze  3 
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Megalonotus praetextatus Bunter Puckler  1 

Miris striatus Prachtwanze  3 

Neottiglossa leporina Baumwanze  1 

Neottiglossa pusilla   1 

Nezara viridula Grüne Reiswanze  1 

Notostira elongata Plink  1 

Orthops basalis Weichwanze  1 

Palomena prasina Grüne Stinkwanze  3 

Pentatoma rufipes Rotbeinige Baumwanze  1 

Peritrechus geniculatus   2 

Physatocheila smreczynskii Netzwanze  1 

Pilophorus perplexus Weichwanze  1 

Plagiognathus arbustorum Branunschwarze Nesselweichwanze  1 

Polymerus unifasciatus Einbändige Labkraut-Weichwanze  2 

Pterotmetus staphyliniformis   1 

Rhaphigaster nebulosa Graue Gartenwanze  2 

Rhopalus parumpunctatus Flecken-Keulert  1 

Stenodema laevigata Glattköpfige Schmalwanze  2 

Syromastus rhombeus Rhombenwanze  4 

Taphropeltus contractus   4 

    
    
Wanzen gesamt   122 

 

Artenliste NSG Rosengarten  Zikaden   

    
Wissenschaftlicher Name Deutscher Name Schutzstatus Anzahl 

    
Aphrophora alni Erlenschaumzikade  1 

Cercopis vuluerata Gemeine Blutzikade  16 

Dictyophara europaea Europäischer 
Laternenträger 

D 3 29 

Philaenus spumarius Wiesenschaumzikade  58 

    
    
Zikaden gesamt   104 
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Artenliste NSG Rosengarten  Heuschrecken   

    
Wissenschaftlicher Name Deutscher Name Schutzstatus Anzahl 

    
Tettigonia viridissima Grünes Heupferd  17 

Platycleis albopunctata Westliche Beißschrecke  41 

Pseudochorthippus parallelus Gemeiner Grashüpfer  67 

Bicolorana bicolor Zweifarbige Beißschrecke  18 

Chorthippus dorsatus Wiesengrashüpfer  35 

Phaneroptera falcata Gemeine Sichelschrecke  11 

Conocephalus fuscus Langflügelige Schwertschrecke  12 

Mantis religiosa Europäische Gottesanbeterin  19 

Leptophyes punctatissima Punktierte Zartschrecke  8 

Oecanthus pellucens Weinhähnchen  28 

Chorthippus-biguttulus-Gruppe   28 

Decticus verrucivorus Warzenbeißer RL D 3, RLP 
1 

2 

Chorthippus brunneus Brauner Grashüpfer  3 

Stenobothrus lineatus Gewöhnlicher Heidegrashüpfer RL RLP V 8 

Roeseliana roeselii Roesels Beißschrecke  17 

Phaneroptera nana Vierpunktige Sichelschrecke  2 

Meconema meridionale Südliche Eichenschrecke  4 

    
Heuschrecken gesamt   320 

 

Artenliste NSG 
Rosengarten  

Tag- und Nachtfalter    

     
Wissenschaftlicher 
Name 

Deutscher Name  Schutzstatus Anzahl 

     

Agriphila tristella Gestreifter Graszünsler Nachtfalter  6 

Allophyes oxyacantha Weißdorneule - Raupe Nachtfalter  4 

Antispila petryi Hartriegel-
Miniersackmotte 

Nachtfalter  1 

Aplocera efformata Sandheiden-
Johanniskrautspanner 

Nachtfalter  1 

Aplocera plagiata Großer 
Johanniskrautspanner 

Nachtfalter  1 

Autographa gamma Gammaeule Nachtfalter  21 

Caloptilia elongella Große Erlen-
Blatttütenmotte 

Nachtfalter  1 

Caloptilia roscipenuella Walnuss-
Blattminiermotte 

Nachtfalter  1 

Camptogramma Ockergelber Nachtfalter  5 
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bilineata Blattspanner 

Chiasmia clathrata Klee-Gitterspanner Nachtfalter  18 

Chrysocrambus 
craterella 

Streifenzünsler Nachtfalter  11 

Emmelina monodactyla Windengeistchen Nachtfalter  3 

Epirrhoe alternata Graubinden-
Labkrautspanner 

Nachtfalter  9 

Euclidia glyphica Braune Tageule Nachtfalter  52 

Euclidia mi Scheckeule Nachtfalter  5 

Eupithecia centarureata Mondfleckiger 
Blütenspanner 

Nachtfalter  2 

Idaea ochrata Ockerfarbiger 
Steppenheiden-
Blattspanner 

Nachtfalter  3 

Lygephila craccae Randfleck-Wickeneule Nachtfalter  1 

Lyonetia derkella Obstbaum-Miniermotte Nachtfalter  2 

Lyonetia prunifoliella Schlehen-
Langhornminiermotte 

Nachtfalter  1 

Minoa murinata Wolfsmilchspanner Nachtfalter  10 

Phyllonor acerifoliella Ahorn-Blattminiermotte Nachtfalter  1 

Phyllonorycter 
cerasicolella 

Kirschen-
Faltenminiermotte 

Nachtfalter  1 

Phyllonorycter 
spindicolella 

Schlehen-
Faltenminiermotte 

Nachtfalter   

Pyrausta aurata Goldzünsler Nachtfalter  17 

Scopula ornata Schmuck-Kleinspanner Nachtfalter  1 

Siona lineata Hartheu-Spanner Nachtfalter  18 

Stigmella anomalella Rosen-Zwergmotte Nachtfalter  2 

Stigmella plagicolella Schlehen-Zwergmotte Nachtfalter  1 

Stigmella sallicis Salweiden-
Zwergminiermotte 

Nachtfalter  1 

Yponomenta spec. Gespinstmotte Nachtfalter  1 

Zygaena carniolica Esparsetten-
Widderchen 

Nachtfalter RLP 3, D V 6 

Zygaena filipendulae Sechsfleck-Widderchen Nachtfalter  17 

Zygaena loti Beilfleck-Widderchen Nachtfalter RLP V, D 3 2 

Zygaena transalpina Hufeisenklee-
Widderchen 

Nachtfalter RLP3 5 

Aglais io Tagpfauenauge Tagfalter  6 

Aglais urticae Kleiner Fuchs Tagfalter  1 

Anthocharis cardamines Aurorafalter Tagfalter  2 

Aphantopus hyperantus Brauner Waldvogel Tagfalter  1 

Aporia crataegi Baum-Weißling Tagfalter  8 

Callophrys rubi Grüner Zipfelfalter Tagfalter RLP V, D V 2 

Celastrina argiolus Faulbaum-Bläuling Tagfalter  32 

Coenonympha Kleines Tagfalter BArtSchv 61 
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pamphilus Wiesenvögelchen besonders 
geschützt 

Gonepteryx rhamui Zitronenfalter Tagfalter  6 

Lasiommata megera Mauerfuchs Tagfalter  5 

Maniola jurtina Großes Ochsenauge Tagfalter  51 

Melanargia galathea Schachbrett Tagfalter  220 

Ochlodes sylvanus Rostfarbiger 
Braundickkopffalter 

Tagfalter  2 

Parage aegeria Waldbrettspiel Tagfalter  26 

Pieris brassicae Großer Kohl-Weißling Tagfalter  12 

Pieris mannii Karst-Weißling Tagfalter  1 

Pieris rapae Kleiner Kohlweißling Tagfalter  81 

Plebejus argyrognomon Kronwicken-Bläuling Tagfalter  RLP 2, RL D 3 1 

Polyommatus coridon Silbergrüner Bläuling Tagfalter BArtSchv 
besonders 
geschützt, RLP 
3 

92 

Polyommatus icarus Hauhechel-Bläuling Tagfalter  26 

Satyrium acaciae Kleiner 
Schlehenzipfelfalter 

Tagfalter RLP 2, D V 3 

Thymelicus acteon Mattscheckiger Braun-
Dickkopffalter 

Tagfalter RLP und D 3 16 

Thymelicus lineola Schwarzkolbiger Braun-
Dickkopffalter 

Tagfalter  6 

Thymelicus sylvestris Braunkolbiger Braun-
Dickkopffalter 

Tagfalter  4 

Vanessa cardui Distelfalter Tagfalter  3 

     
     
     
Individuen gesamt:    899 

 

Artenliste NSG Rosengarten  Spinnen   

    
Wissenschaftlicher Name Deutscher Name Schutzstatus Anzahl 

    
Aculepeira ceropegia Eichenblattspinne  5 

Alopecosa cuneata Keilfleck-Scheintarantel  17 

Amaurobius ferox Kellerfinsterspinne  1 

Amaurobius spec. Finsterspinne 
unbestimmt 

 2 

Araneus sturmi/triguttus   1 

Araniella spec. Kürbisspinne unbestimmt  7 

Argiope bruennichi Wespenspinne  1 

Asagena phalerata Bunter  3 
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Bodenkugelspinne 

Atypus affinis Gemeine Tapezierspinne  5 

Clubiona spec. Echte Sackspinne 
unbestimmt 

 11 

Drassodes spec. Steinplattenspinnen  4 

Dysdera spec. Asselfresser unbestimmt  3 

Eratigena atrica Große Winkelspinne  4 

Erigone atra Schwarze Glücksspinne  2 

Euoplagnatha ovata/Latimana   2 

Gibbaranea gibbosa Grüne Buckelkreuzspinne  1 

Haplodrassus spec. Nachtjäger  4 

Harpactea rubicunda Großer Langfinger  1 

Heliophanus spec. Sonnenspringer 
unbestimmt 

 3 

Nemastoma dentigerum Einzahnmooskanker  2 

Pardosa nigriceps Schwarzkopf-Laufwolf  1 

Pardosa pullator Kleiner Laufwolf  3 

Pardosa spec. Laufwolf unbestimmt  4 

Phalangium opilio Gemeiner Weberknecht  2 

Philodromus spec. Flachstrecker 
unbestimmt 

 10 

Pisaura mirabilis Listspinne  2 

Scotophaeus spec. Mausspinnen 
unbestimmt 

 6 

Singa nitidula Ufer-Pyjama-Spinne  2 

Trachyzelotes pedestris Gewöhnliche 
Stiefelspinne 

 1 

Trochosa spec. Nachtwolf unbestimmt  11 

Misumena vatia Veränderliche 
Krabbenspinne 

 9 

Xerolycosa miniata Kleiner Sonnenwolf  1 

Xysticus ferrugineus Rotbraune 
Krabbenspinne 

RL D 2 3 

Xysticus spec. Buschkrabbenspinne  19 

Zelotes spec. Schwarzspinne 
unbestimmt 

 21 

Zelotes subterraneus Gewöhnliche 
Schwarzspinne 

 2 

    
    
    
Spinnen insgesamt   176 
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Artenliste NSG Rosengarten  Sonstige Insekten    

     
Wissenschaftlicher Name Deutscher Name Art Schutzstatus Anzahl 

     
Amadillidium vulgare Rollassel Asseln  138 

Arge ochropus Rosenbürstenhornwespe Hornwespen  1 

Calopteryx virgo Blauflügel-Prachtlibelle Libelle BNatSchG 
/BArtSchV 

4 

Chrysopa perla Grünes Perlenauge Florfliege  3 

Cylindroiulus caeruleocinctus Gemeiner Feldschnurfüßer Tausendfüßer  110 

Glomeris marginata Gerandeter Saftkugler Saftkugler  36 

Lepismachilis y-signata Felsenspringer Felsenspringer  6 

Lithobius spec., Steinläufer unbestimmt Steinläufer  14 

Lithobus forcilatus Gemeiner Steinläufer Steinläufer  6 

Ommatoiulus sabulosus Sandschnurfüßer   2 

Orchesella villosa Zottiger Springschwanz Springschwanz  21 

Planuncus tingitanus s.l. Tanger-Waldschabe Schabe  8 

Sphex funerarius Heuschrecken-Sandwespe Sandwespen BArtSchV 
besonders 
geschützt, 
RL D V 

8 

Tachypodoiulus niger Schwarzer Schnurfüßer   2 

Trombidae indet. Samtmilbe Milben  6 

Forficula auricularia Gemeiner Ohrwurm Ohrwürmer  8 

     
     
Sonstige Insekten gesamt    373 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



Entomologisches Büro Sabine Schwabe, Rieslingweg 42, 55232 Alzey Seite 76 
 

2. Artenlisten Erweiterungsfläche 

Artenliste Erweiterungsfläche Laufkäfer   

    
Wissenschaftlicher Name Deutscher Name Schutzstatus Anzahl 

Amara aenea Erzfarbener Kanalkäfer  6 

Amara aulica Prächtiger Kanalkäfer  3 

Amara communis Schmaler Wiesen-
Kamelläufer 

 1 

Amara curta Kurzer Kamelläufer  1 

Amara spec. Kanalläufer unbestimmt  1 

Amara spreta Flachhalsiger Kamelläufer  1 

Anchomenus dorsalis Buntfarbener Putzläufer  4 

Brachinus crepitans Großer Bombardierkäfer RL D V,  787 

Brachinus explodens Kleiner Bombardierkäfer RL D V,  RLP V 292 

Calathus cinctus Sand-Kahnläufer  2 

Carabus auratus Goldlaufkäfer BNatSchG und 
BArtSchV, RL RLP 3 

4 

Carabus coriaceus Lederlaufkäfer BNatSchG und 
BArtSchV 

183 

Carabus nemoralis Hainlaufkäfer BNatSchG und 
BArtSchV 

3 

Carabus spec. Großlaufkäfer - Larven BNatSchG und 
BArtSchV 

80 

Carabus violaceus Goldleiste BNatSchG und 
BArtSchV 

91 

Carabus violaceus 
purpurascens 

Goldleiste sep. 
purpurascens 

BNatSchG und 
BArtSchV 

213 

Demetrias atricapillus Gewöhnlicher Halmläufer  2 

Harpalus affinis Metallfarbener 
Schnellläufer 

 11 

Harpalus anxius Seidenmatter 
Schnellläufer 

RL RLP V 4 

Harpalus dimitiatus Großer Schnellläufer RL RLP V 8 

Harpalus distinguendus Düstermetallischer 
Schnellläufer 

 14 

Harpalus froelichii Froelichs Schnellläufer  4 

Harpalus latus Breiter Schnellkäfer  3 

Harpalus pumilus Zwerg-Schnellläufer RL RLP V 1 

Harpalus rubripes Metallglänzender 
Schnellläufer 

 16 

Harpalus rufipes Behaarter 
Erdbeersamenlaufkäfer 

 29 

Harpalus serripes Gewölbter Schnellläufer  6 

Harpalus smaragdinus Smaragdfarbener 
Schnellläufer 

 4 
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Harpalus tardus Gewöhnlicher 
Schnellläufer 

 28 

Laemostenus terricola Blauschwarzer 
Dunkelkäfer 

 9 

Microlestes minutulus Schmaler 
Zwergstutzläufer 

 10 

Notiophilus aquaticus Dunkler Laubkäfer  1 

Ophonus ardosiacus Rundhals-
Haarschnellläufer 

 60 

Ophonus azureus Blauer Haarschnellläufer  2 

Ophonus puncticeps Feinpunktierter 
Schnellläufer 

 10 

Ophonus rufibabis Breithalsiger Schnellläufer  4 

Parophonus maculicornis Geflecktfühleriger 
Haarschnellläufer 

 1 

Poecilus cupreus Gewöhnlicher 
Buntgrabläufer 

 6 

Pterostichus melanarius Gewöhnlicher Grabläufer  2 

Syntomus truncatellus Gewöhnlicher 
Zwergstreuläufer 

 11 

Zabrus tenebrioides   2 

    
    
Gesamt   1920 

 

Artenliste 
Erweiterungsfläche 

Sonstige Käfer    

     
Wissenschaftlicher Name Deutscher Name Art Schutzstatus Anzahl 

Ablattaria laevigata  Aaskäfer RL D 2 1 

Agapanthia cardui Weißstreifiger Distelbock Bockkäfer  1 

Agriotes lineatus Saat-Schnellkäfer Schnellkäfer  1 

Agriotes obscurus Düsterer 
Humusschnellkäfer 

Schnellkäfer  46 

Agriotes sputator  Schnellkäfer  17 

Agrypnus murinus Mausgrauer Schnellkäfer Schnellkäfer  3 

Altica spec.  Flohkäfer  12 

Amphimallon solstitiale Gerippter Brachkäfer Blatthornkäfer  1 

Anotylus rugosus  Kurzflügler  12 

Anotylus spec.  Kurzflügler  1 

Anthaxia nitidula Glänzender 
Blütenprachtkäfer 

Prachtkäfer BNatSchG 
und 
BArtSchV 
besonders 
geschützt 

6 
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Aphodius distinctus Gefleckter Dungkäfer Dungkäfer  1 

Aphodius prodonus Hellrandiger Dungkäfer Dungkäfer  33 

Athous haemorrhoidalis Rotbauchiger 
Schnellkäfer 

SchnellKäfer  1 

Blaps lethifera  Schwarzkäfer Rl D G 31 

Byrrhus pilula Gemeiner Pillenkäfer Pillenkäfer  13 

Cantharis rustica Soldatenkäfer Weichkäfer  1 

Cardiophorus asellus  Schnellkäfer  1 

Catops spec.  Nestkäfer  30 

Chrysomedia collaris Rotwangen-Blattkäfer Blattkäfer  1 

Cidnopus aeruginosus  Schnellkäfer  1 

Cleonis pigra Distelgallenrüssler Rüsselkäfer  1 

Clytra laeviuscula Ameisen-Sackkäfer Blattkäfer  5 

Cocchinella septempunctata Siebenpunkt-
Marienkäfer 

Marienkäfer  1 

Cryptocephalus aureolus Smaragd-Fallkäfer Fallkäfer  2 

Cryptocephalus bipunctatus Zweipunktiger Fallkäfer Fallkäfer  1 

Cryptocephalus fulvus Sandrasen-Fallkäfer Fallkäfer  1 

Cryptocephalus ocellatus Augenfleck-Fallkäfer Fallkäfer  1 

Cryptocephalus vittatus Gebänderter Fallkäfer Fallkäfer  5 

Cteniopus sulphureus Schwefelkäfer Schwarzkäfer RL D 3 1 

Dermestes frischii  Speckkäfer  2 

Dinoptera collaris Blauschwarzer 
Kugelhalsbock 

Bockkäfer  1 

Drussila caniculata  Kurzflügler  3 

Drussila caniculata  Kurzflügler  2 

Ectinus aterrimus Wald-Humusschnellkäfer Schnellkäfer  1 

Elateridae indet.  Schnellkäfer  1 

Glischrochilus hortensis    4 

Halyzia sedecimguttata Sechzehnfleckiger Pilz-
Marienkäfer 

Marienkäfer  1 

Hippodamia variegata Variabler Flach-
Marienkäfer 

Marienkäfer  1 

Hypocacais rugceps  Stutzkäfer  1 

Larinus turbinatus Kratzdistelrüssler Rüsselkäfer  2 

Lochmaea crataegi Weißdorn-Blattkäfer Blattkäfer  1 

Malchius bipustulatus Zweifleckiger Zipfelkäfer Zipfelkäfer  5 

Margarinothus brunneus Aas-Stutzkäfer Stutzkäfer  24 

Melanotes villosus  Schnellkäfer  1 

Meloe proscarabaeus Blauschwarzer Ölkäfer Ölkäfer  2 

Mordella aculeata Schwarzer Stachelkäfer Stachelkäfer  15 

Nicrophorus germanicus Deutscher Totengräber Aaskäfer RL D 1 25 

Nicrophorus humator Schwarzer Totengräber Aaskäfer  6 

Nicrophorus interruptus  Aaskäfer  31 

Nicrophorus investigator  Aaskäfer  14 

Nicrophorus sepultor  Aaskäfer  3 
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Nicrophorus vespillo Gemeiner Totengräber Aaskäfer  132 

Ocypus olens Schwarzer Moderkäfer Kurzflügler  39 

Oedemera lurida/virescens  Scheinbockkäfer  3 

Oedemera nobilis Grüner Scheinbockkäfer Scheinbockkäfer  11 

Oedemera podagrariae Echter Scheinbockkäfer Scheinbockkäfer  2 

Oiceoptoma thoracicum Rothalsige Silphe Aaskäfer  5 

Onthophagus nuchicornis  Blatthornkäfer  3 

Onthophagus ovatus Eiförmiger Kotkäfer Blatthornkäfer  207 

Onthophagus spec.  Blatthornkäfer  65 

Oxystoma pomonae Metallblauer 
Spitzmaulrüssler 

Rüsselkäfer  2 

Oxythyrea funesta Trauer-Rosenkäfer Blatthornkäfer  1 

Paederus riparin Bunter Uferkurzflügler Kurzflügler  1 

Philontus spec.  Kurzflügler  15 

Phosphuga atrata Schwarzer 
Schneckenjäger 

Aaskäfer  2 

Phyllobius argentatus Goldgrüner Blattnager Rüsselkäfer  1 

Plagiodera versicolora Roter Weidenblattkäfer Blattkäfer  1 

Polydrusus formosus Seidiger Glanzrüssler Rüsselkäfer  1 

Propylea 
quatuordecimpunctata 

Vierzehnpunkt 
Marienkäfer 

Marienkäfer  1 

Protapion fulvipes Rotfüßiger Klee-
Spitzmaulrüssler 

Rüsselkäfer  1 

Psilothrix virdidicoerulens  Melyridae  2 

Psylliodes chrysocephalus Großer Raps-Erdfloh Flohkäfer  1 

Psyllobora 
vigintiduopunctata 

Gemeiner Pilz-
Marienkäfer 

Marienkäfer  2 

Quedius spec.  Kurzflügler  1 

Rhagonycha fulva Roter Weichkäfer Weichkäfer  1 

Rhizotrogus aestivus Gelbbrauner Brachkäfer Blatthornkäfer  4 

Rhyzobius chrysomeloides Länglichovaler 
Marienkäfer 

Marienkäfer  2 

Sciodrepoides watsonii  Aaskäfer  6 

Scraptiidae indet. Seidenkäfer unbestimmt Seidenkäfer  1 

Silpha obscura Flachstreifiger Aaskäfer Aaskäfer  135 

Silpha tristis Trauriger Aaskäfer Aaskäfer  24 

Sitona lineatus Gestreifter 
Blattrandkäfer 

Rüsselkäfer  31 

Smaragdina affinis Hasel-Smaragdblattkäfer Blattkäfer  1 

Staphilidae indet  Kurzflügler  40 

Tachyporus dispar  Kurzflügler  2 

Tanatophilus sinuatus Gerippter Totenfreund Aaskäfer  12 

Tanymecus palliatus Echter Streckrüssler Rüsselkäfer  1 

Tatianaerhynchites 
aequatus 

Rotbrauner 
Fruchtstecher 

Rüsselkäfer  1 

Thanatophilus rugosus Runzeliger Aaskäfer Aaskäfer  1 
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Timarcha tenebricosa Kleiner Tatzenkäfer Blattkäfer  2 

Trichodes alvearina Zottiger Bienenkäfer Buntkäfer RL D 3 1 

Trichodes apiarius Gemeiner Bienenkäfer Buntkäfer RL D 3 1 

Trox perlatus Geperlter Erdkäfer Erdkäfer D V 118 

Trox scaber Rauer Erdkäfer Erdkäfer  3 

Trox spec.  Erdkäfer  19 

Typhaeus typhoeus Stierkäfer Mistkäfer  2 

     
     
Gesamt    1285 

 

 

 

 

Artenliste Erweiterungsfläche Wanzen   

    
Wissenschaftlicher Name Deutscher Name Schutzstatus Anzahl 

    

Adelphocoris lineolatus Gemeine Zierwanze  14 

Adelphocoris seticornis Gelbsaum-Zierwanze  2 

Aelia acuminata Spitzling/Getreidewanze  25 

Anthocoris nemoralis Baum-Blumenwanze  1 

Camptopus lateralis Sichelbein  1 

Carpocoris purpureipennis Vekannter Enak  7 

Coreus marginatus Lederwanze  9 

Coriomeris denticulatus Rotbrauner Stachler  2 

Deraeocoris lutescens Glatter Nimrod  1 

Dolycoris baccarum Beerenwanze  3 

Eurygaster spec. Schildkrötenwanze  20 

Stenodema laevigata Glattköpfige Schmalwanze  21 

Heterogaster urticue Brennnesselwanze  1 

Himacerus apterus Langhorn-Buschräuber  2 

Himacerus mirmicoides Kurzhorn-Buschräuber  4 

Leptopterna dolabrata Lanhaarige Dolchwanze  9 

Lygrus pratensis Gemeine Wiesenwanze  3 

Lygus pratensis Gemeine Wiesenwanze  1 

Lygus rugulipennis Behaarte Wiesenwanze  34 

Nabis ferus Wiesenräuber  2 

Nabis pseudoferus Brachenräuber  7 

Orthops basalis   1 

Palomena prasina Grüne Stinwanze  1 

Philophorus perplexus   1 

Physatocheila smreczynskii Netzwanze  1 
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Polymerus unifasciatus Einbändige Labkraut-Weichwanze 1 

Prostemma guttula Sultan RL D V 1 

Rhaphigaster nebulosa Graue Gartenwanze  1 

Rhopalus parumpunctatus Flecken-Keulert  1 

Rhopalus subrufus Binden-Keulert  2 

Stenotus binotatus Zweifleck-Weichwanze  2 

Stictopleurus abutilon Helle Porenwanze  3 

Stictopleurus punctatonervosus Punktierte Porenwanze  2 

Syromastus rhombeus   6 

Xanthochilus quadratus   1 

    
    
Gesamt   193 

 

 

Artenliste Erweiterungsfläche Zikaden   

    
Wissenschaftlicher Name Deutscher Name Schutzstatu

s 
Anzahl 

Aphrophora alni Erlenschaumzikade  18 

Cercopis vulnerata Gemeine Blutzikade  21 

Dictyophara europaea Europäischer 
Laternenträger 

RL D 3 47 

Philaenus spumarus Wiesenschaumzikade  123 

    
Gesamt   209 

 

 

 

Artenliste Erweiterungsfläche Heuschrecken   

    
Wissenschaftlicher Name Deutscher Name Anzahl Schutzstatus 

    
Platycleis albopunctata Westliche Beißschrecke 27  

Tettigonia viridissima Grünes Heupferd 7  

Chorthippus brunneus Brauner Grashüpfer 6  

Pseudochorthippus parallelus Gemeiner Grashüpfer 38  

Bicolorana bicolor Zweifarbiger Beißschrecke 8  

Leptophyes punctatissima Punktierte Zartschrecke 2  

Chorthippus biguttulus Nachtigall-Grashüpfer 36  

Chorthippus-biguttulus-Artengruppe  24  

Chorthippus dorsatus Wiesengrashüpfer 31  
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Phaneroptera nana Vierpunktige 
Sichelschrecke 

6  

Phaneroptera falcata Gemeine Sichelschrecke 3  

Conocephalus fuscus Langflügelige 
Schwertschrecke 

5  

Tetrix undulata Gemeine Dornschrecke 2  

Tetrix tenuicornis Langfühler Dornschrecke 1  

Oecanthus pellucens Weinhähnchen 3  

Mantis religiosa Europäische 
Gottesanbeterin 

4 BNatSchG 
besonders 
geschützt 

Roeseliana roeselii Roesels Beißschrecke 4  

    
Gesamtindividuen:   207  

 

 

Artenliste 
Erweiterungsfläche 

Tag- und Nachtfalter    

     
Wissenschaftlicher 
Name 

Deutscher Name Familie Schutzstatus Anzahl 

     
Agriphila inquinatella Magerrasen-

Graszünsler 
Nachtfalter  21 

Agriphila tristella Gestreifter 
Graszünsler 

Nachtfalter  11 

Antispila petryi Hartriegel-
Miniersackmotte 

Nachtfalter  1 

Aplocera plagiata Großer Johanniskraut-
Spanner 

Nachtfalter  1 

Caloptilia roscipennella Walnuss-
Blatttütenmotte 

Nachtfalter  1 

Chiasmia clathrata Klee-Gitterspanner Nachtfalter  21 

Crambus perlella Weißer Graszünsler Nachtfalter  4 

Depressaria radiella Pastinak-
Flachleibmotte 

Nachtfalter  2 

Diacrisia sannio Rotrandbär Nachtfalter  4 

Epirrhoe alternata Graubinden-
Labkrautspanner 

Nachtfalter  31 

Euclidia glyphica Braune Tageule Nachtfalter  41 

Hadena luteago Braungelbe 
Leimkrauteule 

Nachtfalter RLP 2, D R 1 

Idaea ochrata Ockerfarbiger 
Steppenheiden-
Zwergspanner 

Nachtfalter  2 
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Lyonetia derkella Obstbaum-
Miniermotte 

Nachtfalter  1 

Lyonetia prunifoliella Schlehen-
Langhornminierfalter 

Nachtfalter  1 

Phragmatobia 
fuliginosa 

Zimtbär Nachtfalter  1 

Phyllonor acerifoliella Ahorn-
Blattminiermotte 

Nachtfalter  1 

Phyllonorycter 
spinicolella 

Schlehen-
Faltenminiermotte 

Nachtfalter  2 

Pyrausta aurata Goldzünsler Nachtfalter  14 

Siona lineata Hartheu-Spanner Nachtfalter  6 

Stigmella plagicolella Schlehen-Zwergmotte Nachtfalter  2 

Zygaena filipendulae Sechsfleck-
Widderchen 

Nachtfalter  8 

Zygaena loti Beilfleck-Widderchen Nachtfalter RL D 3, RL RLP V 8 

Zygaena prupuralis Thymian-Widderchen Nachtfalter  1 

Zygaena transalpina Hufeisenklee-
Widderchen 

Nachtfalter RLP 3 11 

     
     
     
Aglais io Tagpfauenauge Tagfalter  2 

Aporia crataegi Baum-Weißling Tagfalter RLP V 8 

Araschnia levana Landkärtchen Tagfalter  1 

Aricicia agestis Kleiner 
Sonnenröschen-
Bläuling 

Tagfalter RLP V 3 

Coenonympha 
pamphilus 

Kleines 
Wiesenvögelchen 

Tagfalter BArtSchv 
besonders 
geschützt 

46 

Colias hyale Weißklee-Gelbling Tagfalter  2 

Gonepteryx rhamni Zintronenfalter Tagfalter  7 

Lasiommata megera Mauerfuchs Tagfalter  2 

Lycaena phlaeas Kleiner Feuerfalter Tagfalter BArtSchv 
besonders 
geschützt,  

1 

Maniola jurtina Großes Ochsenauge Tagfalter  61 

Melanargia galathea Schachbrett Tagfalter  151 

Papilio machaon Schwalbenschwanz Tagfalter RL RLP V, BArtSchV 
besonders 
geschützt 

3 

Pieris napi Grünader-Weißling Tagfalter  6 

Pieris rapae Kleiner Kohlweißling Tagfalter  79 

Polyommatus coridon Silbergrüner Bläuling Tagfalter BArtSchv 
besonders 
geschützt, RLP 3 

112 
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Polyommatus icarus Hauhechel-Bläuling Tagfalter  18 

Satyrium acaciae Kleiner 
Schlehenzipfelfalter 

Tagfalter RLP 2, D V 2 

Thymelicus acteon Mattscheckiger Braun-
Dickkopffalter 

Tagfalter RLP und D 3 19 

Thymelicus lineola Schwarzkolbiger 
Braun-Dickkopffalter 

Tagfalter  4 

Thymelicus sylvestris Braunkolbiger Braun-
Dickkopffalter 

Tagfalter  21 

Vanessa atalanta Admiral Tagfalter  6 

Vanessa cardui Distelfalter Tagfalter  3 

     
     
     
Schmetterlinge 
Individuen gesamt:  

   754 

 

Artenliste Erweiterungsfläche Spinnen   

    
Wissenschaftlicher Name Deutscher Name Schutzstatus Anzahl 

    
Aculepeira ceropegia Eichenblattspinne  6 

Agalenatea redii Körbchenspinne  1 

Agelena labyrinthica Labyrinthspinne  1 

Agyneta rurestris   1 

Alopecosa barbipes Bärtige Scheintarantel RL D V 9 

Alopecosa cuneata Keilfleck-Scheintarantel  44 

Alopecosa fabrilis Sand-Scheintarantel RL D 3 3 

Anelosimus vittatus Laub-Kugelspinne  1 

Araniella spec. Kürbisspinnen unbestimmt  1 

Argiope bruennichi Wespenspinne  2 

Clubiona spec. Echte Sackspinnen  2 

Coclotes s.l. spec.   3 

Diplostyla concolo   1 

Ebrechtella tricuspidata Dreieck-Krabbenspinne  2 

Enoplagnatha ovata/latimana   1 

Eratigena spec. Winkelspinnen 
unbesstimmt 

 1 

Haplodrassus spec. Nachtjäger  2 

Heliophanus spec. Sonnenspringer  2 

Linyphya triangularis Gemeine Baldachinspinne  2 

Metellina segmentata Herbstspinne  5 

Misumena vatia Veränderliche 
Krabbenspinne 

 3 

Pardosa amentata Ufer-Laufwolf  2 
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Pardosa monticola Magerrasen-Laufwolf  1 

Pardosa palustris Wiesen-Laufwolf  2 

Pardosa pullata Kleiner Laufwolf  1 

Pardosa rugriceps Schwarzkopf-Laufwolf  1 

Pardosa spec. Laufwolf unbestimmt  3 

Phalangium opilio Gemeiner Weberknecht  2 

Philodromus spec. Flachstrecker  4 

Pirata piraticus Tümpelpirat  12 

Pisaura mirabilis Listspinne  10 

Rilaeba triangularis Schwarzauge  2 

Scotophaeus spec. Mausspinnen - 
Artengruppe 

 2 

Tenuiphantes tenuis Gewöhnliches 
Winkelweberchen 

 1 

Trachyzelotes pedastris Gewöhnliche Stiefelspinne  2 

Trochosa ruricola Feld-Nachtwolf  54 

Trochosa spec. Nachtwolf  9 

Trochosa terricola Gewöhnlicher Nachtwolf  2 

Xerolycosa miniata Kleiner Sonnenwolf  1 

Xysticus ferrugineus Rotbraune Krabbenspinne RL D 2 3 

Xysticus spec. Krabbenspinne 
unbestimmt 

 29 

Zelotes spec. Schwarzspinne unbestimmt  17 

Zelotes subterraneus Gewöhnliche 
Schwarzspinne 

 5 

    
    
Gesamt   258 

 

 

Artenliste Erweiterungsfläche Sonstige Insekten    

     
Wissenschaftlicher Name Deutscher Name Art Schutzstatus Anzahl 

     
Armadilidium nasatum Nasenkugelassel Asseln  61 

Armadilidium vulgare Rollassel Asseln  134 

Athalia rosae Rübsenblattwespe Echte 
Blattwespen 

 3 

Bombus lapidarius  Hummel BArtSChV 
und 
BNatSchG 

6 

Cylindroiulus caeruleocinctus Gemeiner 
Feldschnurfüßer 

Tausendfüßer  272 

Forficula auricularia Gemeiner Ohrwurm  1 
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Ohrwurm 

Glomeris marginata Gerandetet 
Saftkugler 

Saftkugler  4 

Lasius niger Schwarze 
Wegameise 

Ameisen  3 

Lithobius forficatus Gemeiner 
Steinläufer 

Steinläufer  1 

Orchesella cincta Gegürtelter 
Springschwanz 

Springschwanz  2 

Orchesella villosa Zottiger 
Springschwanz 

Springschwanz  4 

Philocia muscorum Moosassel Asseln  81 

Phoridae indet Buckelfliege Buckelfliegen  1 

Polydesmidae spec.  Bandfüßer  1 

Sacrophaga spec.  Fleischfliegen  1 

Thaumatomyia notata Gemeine 
Halmfliege 

Halmfliegen  1 

Trachelipus rathkii Rathkes Assel Asseln  10 

Trombididae indet Milbe Milben  1 

Trombidium holosericeum  Milben  1 

Xylocoopa violacea Blauschwarze 
Holzbine 

Echte 
Holzbienen 

 1 

     
     
Gesamt    589 
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Nachweis von Nicrophorus germanicus (LINNAEUS,1758) 

(Coleoptera, Silphidae) in Gundersheim (Kreis Alzey-Worms, 

Rheinland-Pfalz) im Jahr 2024 

von Sabine Schwabe, Alzey 
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Abstract 

A new finding of Nicrophorus germanicus in the district of Alzey-Worms (Germany, 

Rhineland Palatinate) is reported. In addition the occurence of the species in Rhineland 

Palatinate and accompanying species are presented. 

Key words 

Rhineland Palatinate, Coleoptera, Silphidae 

 

Einleitung 

Im Rahmen einer Insektenerhebung im Naturschutzgebiet Kalksteinbrüche Rosengarten 

nebst der angrenzenden Erweiterungsfläche in Gundersheim gelang mir der Nachweis des 

Deutschen Totengräbers (Silphidae) Nicrophorus germanicus (LINNAEUS,1758) im NSG mit 

einem und auf der Erweiterungsfläche mit insgesamt 12 Exemplaren. 

Der Aaskäfer trat auch in der Vergangenheit nur selten in Erscheinung (HORION, 1949), ist 

aber in vielen kontrollierten älteren Sammlungen vertreten. Neue Funde fehlen. In vielen 

Bundesländern so z.B. Thüringen (HARTMANN, 2010, KNORRE, 1996), Brandenburg (ESSER, 

2009), Sachsen (PETZOLD, 1997), Schleswig-Holstein (GÜRLICH et.al., 2011) und Bayern 

(BUSSLER & HOFMANN, 2003) fehlen neuere Nachweise. In Sachsen-Anhalt gelang der letzte 

Nachweis 1980 (MALCHAU, 2016). Auch in Rheinland-Pfalz liegt der letzte gemeldete Fund 
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lange zurück.  Bei einer Nahrungs- und Habitatsanalyse des Steinkauzes im Jahr 1999 durch 

den NABU Landesverband Rheinland-Pfalz in Rheinhessen in der Nähe von Nierstein wurde 

ein Fund angegeben, Belege sind jedoch nicht dokumentiert (SCHMIDT et al., 1999). Hinzu 

kommen die Nachweise von FOLZ, 

(2011). Bei Überprüfungen der gängigen 

Plattformen, wie naturgucker.de, 

observation.org oder artenfinder.rlp.de 

konnten ebenfalls keine Nachweise 

festgestellt werden. 

Gemäß der Roten Liste der Aaskäfer 

(Insecta: Coleoptera: Silphidae) 

Deutschlands wird Nicrophorus 

germanicus mit Status 1 ς stark 

gefährdet/vom Aussterben bedroht ς 

geführt.  

 

     

       

 

 

 

 

 

Abbildung 1: dorsale Ansicht N. germanicus Foto: 

Sabine Schwabe 

 

Ausgangslage: 

Im Rahmen der Insektenerhebung im Naturschutzgebiet Kalksteinbrüche Rosengarten nebst 

der angrenzenden Erweiterungsfläche in Gundersheim führte ich mit meinem 

Entomologischen Büro von März bis Oktober 2024 eine Erhebung der Insekten durch. 

Schwerpunkt war die Erhebung der Coleoptera (Carabidae), Orthoptera und Heteroptera.  

Hierzu wurden auf der Erweiterungsfläche und im NSG Rosengarten jeweils 30 Bodenfallen 

(Barberfallen) ausgebracht, die im vierzehntägigen Rhythmus geleert wurden.  
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Nicrophorus germanicus konnte mit einem Exemplar im NSG und mit insgesamt 12 

Exemplaren Ende August und im September 2024 auf der Erweiterungsfläche in mehreren 

Bodenfallen nachgewiesen werden.  

Der Käfer 

Nicrophorus germanicus (LINNAEUS, 1758) ist die größte europäische Art aus der Gattung 

der Totengräber (Nicrophorus). Er ist in großen Teilen Europas und Nordasiens verbreitet. 

Das Verbreitungsgebiet reicht von Südschweden, Dänemark, Niederlande, Frankreich und 

Norditalien über Mittel- und Osteuropa bis nach Zentralrussland (bis zum Ural). In 

Deutschland und weiten Teilen Europas gilt er als selten (FREUDE, 1971). 

N. germanicus hat eine Körperlänge von 20-30 Millimetern. Sein Körper, die Deckflügel 

(Elytren) sowie das Halsschild sind schwarz. (Abb. 1) Es gibt seltene Exemplare, die ein oder 

zwei blutrote Flecken auf den Deckflügeln besitzen. Die Deckflügel sind abgestutzt, wie bei 

allen Arten der Totengräber. Er besitzt braunrote Epipleuren sowie ein rötliches 

Kopfschildmembran. (vgl. Abb. 2 und Abb. 3) Die Tibien der mittleren Beine sind verbreitert, 

die Antennenkeule ist schwarz und breit. 

 Abbildung 2: Seitenansicht N. germanicus Foto: Sabine Schwabe 
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Abbildung 3: Kopfansicht N. germanicus Foto: Sabine Schwabe 

 

Der nachtaktive Käfer lebt von Aas, Geotrupiden, Aphodien sowie Dipterenlarven und nutzt 

Kadaver, die von ihm vergraben werden, als Eiablageplatz. REITTER (1909) gibt an, das 

N.germanicus an großen Kadavern auftritt, zur Reproduktion werden jedoch kleinere Äser 

genutzt. 

 

Begleitarten 

Neben Nicrophorus germanicus konnten in den Fallen noch weitere Aaskäfer gefunden 

werden. (Abb. 4) Es handelt sich dabei um Nicrophorus interruptus, Nicrophorus investigator, 

Nicrophorus sepultor, Nicrophorus vespillo sowie Nicrophorus humator. Auch Silpha tristis 

Silpha obscura, Thanatophilus sinuatus, Phosphuga atrata, Nicrodes littoralis  konnten 

nachgewiesen werden, ebenso wie Ablattaria laevigata, der in der Roten Liste Deutschlands 

als stark gefährdet eingestuft wurde.  

Weitere Funde waren unter anderem in großer Anzahl Blaps lethifera aus der Familie der 

Schwarzkäfer (Tenebrionidae), RL D G, sowie Trox perlatus, RL D V. Beide werden in der 

aktuellen Roten Liste Deutschlands als selten eingestuft. 


